
IGS Kelsterbach gehört fortan zum  
Netzwerk „Schule ohne Rassismus“

„Kein Mensch wird als Rassist 
geboren!“ Davon ist Etris Has-
hemi, Überlebender des rassis-
tischen Anschlags von Hanau 
am 19. Februar 2020, überzeugt. 
Es sei wichtig, schon frühzeitig 
dagegen anzugehen, dass sich 
diskriminierendes und rassisti-
sches Gedankengut in den Köp-
fen der Menschen festsetzt und 
sich so weit ausbreitet, dass es 
zu grausamen Taten wie dem 
Anschlag in Hanau kommt, so 
Hashemi. Daher habe er gerne 
die Patenschaft des Projekts 
der Integrierten Gesamtschule 
Kelsterbach (IGS) übernommen, 
eine „Schule ohne Rassismus 
– Schule mit Courage“ zu wer-
den. Seit vergangenem Dienstag 
gehört die IGS nun zu dem bun-
desweiten Netzwerk aus rund 
4000 Schulen, die sich dazu ver-
pflichten, sich nachhaltig für die 
Gleichwertigkeit aller Menschen 
und gegen jede Form von Diskri-
minierung einzusetzen. Zur fest-
lichen Übergabe des Zertifikats 
in Form einer Urkunde und eines 
Schildes waren neben Sabrina 
Becker, Landeskoordinatorin für 
das Projekt in Hessen, auch Bür-
germeister Manfred Ockel und 
Pate Etris Hashemi in die IGS 
gekommen, um diesen beson-
deren Moment gemeinsam mit 
den Schülerinnen und Schülern 
zu feiern.
Schulleiterin Barbara Jühe hob 
in ihrem Grußwort hervor, wie 
stolz und glücklich sie sei, dass 
der Weg, der bereits 2018 ein-
geschlagen worden ist, nun mit 
Aufnahme in das Netzwerk inten-
siv fortgesetzt werden kann. Um 
den Antrag zum Erhalt des Zerti-
fikats stellen zu können, musste 
zunächst eine Initiativgruppe 
gegründet und eine Abstim-
mung unter der Schülerschaft 

organisiert werden. Bei dieser 
hatten 70 Prozent aller Schul-
mitglieder dafür gestimmt, dass 
die IGS eine Schule ohne Ras-
sismus und mit Courage wer-
den soll. Ein Ergebnis, das auch 
Bürgermeister Ockel begeistert: 
„Eure Selbstverpflichtung ist 
ein hervorragendes Beispiel, 
gegen Rassismus im Alltag vor-
zugehen.“ Rassismus müsse 
aktiv bekämpft und dürfe nie 
verschwiegen werden. „Ihr gebt 
dafür ein besonderes Zeichen“, 
lobte das Stadtoberhaupt.
Die beiden Schülerinnen Ronak 
Rahekhoda und Dua Tatan sowie 
der Schüler Hussein Mohammad 
führten nach der Präsentation 
einiger Impressionen von einem 

Besuch der IGS in Hanau ein 
ergreifendes Interview mit Etris 
Hashemi. Seine Schilderun-
gen der schrecklichen Ereig-
nisse am 19. Februar 2020, bei 
denen Hashemi nicht nur selbst 
schwer verletzt wurde, sondern 
bei denen sein Bruder und einige 
Freunde aus Kindheitstagen ihr 
Leben verloren haben, ließen im 
Publikum niemanden kalt. 
Dabei sei es ihm aber auch 
wichtig zu sagen, dass ihm und 
anderen Hinterbliebenen nach 
dem furchtbaren Attentat eine 
ungeheure Welle der Solidarität 
entgegengebracht worden ist. 
„Das hat uns Hoffnung gege-
ben, dass es viel mehr Men-
schen gibt, die anders denken 

als die Rassisten“, so Has-
hemi. Als Gemeinschaft wäre 
es dann gelungen, mit Aktionen 
wie #SayTheirNames die Opfer 
in den Vordergrund zu stellen: 
„Heute kennen viele Menschen 
die Namen der Opfer, nicht aber 
den des Täters. Sonst ist das 
genau andersherum“, sagt Has-
hemi. Das sei enorm wichtig, 
denn die Erinnerung daran, was 
am 19. Februar geschehen ist, 
müsse bleiben. Daher richtete 
er seinen abschließenden Appell 
an die Schülerinnen und Schüler 
der IGS: „Bleibt dran! Ihr könnt 
uns unterstützen, dass Hanau 
eine Zäsur wird und dass so 
etwas in Deutschland nie wieder 
passiert.“ (sb)
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Trattoria Pizzeria Trattoria Pizzeria 
La CinquecentoLa Cinquecento

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Rudolf-Breitscheid-Str. 3 · 65451 Kelsterbach 
Im Siedlerhaus · ✆ 06107 - 1663

Am Samstag, den 06.05.2023 haben wir in Trattoria Pizzeria  
La Cinquecento Live-Musik ab 17.30 Uhr bis „Open End“

Feiern, Tanzen, Singen und Lachen Sie mit bei Italienischer  
Lebensfreude und genießen Sie das dolce Vita in unserem 

schönen Trattoria mit vielen Stars aus der Italienischen Musikszene.

Bella Musica aus dem Urlaubsland Nr. 1, beste Musik der 70er, 80er 
und 90er Jahre, z.B Al Bano & Romina Power und Toto Cutugno,  

Umberto Tozzi, Eros Ramazzotti

Ambulante Senioren- und Familienpflege

- Pflegedienstleitung: Martina Böneke -

Der Mensch steht bei uns im Mittelpunkt 

Wir sind Vertragspartner aller Pflegekassen, Krankenkassen und Sozialhilfeträger

Rufen Sie uns an – wir beraten Sie sehr gern

Telefon: 06107-9811240

Unser  Büro: Am Hasenpfad 8, 65451 Kelsterbach

Grund- und Behandlungspflege 

Hauswirtschaftliche Versorgung

Betreuungsleistungen

Beratungseinsätze §§ 37.3 SGB XI
und vieles mehr …

Internet: pflegedienst-kelsterbach.de                                                                                

email: hallo@pflegedienst-kelsterbach.de

Alexandra Schmuck® e.K.

Fax: 06107-9811242

Bürgermeister Manfred Ockel, Sabrina Becker (links) und Etris Hashemi (5.v.l.) kamen zur Zertifikatsüber-
gabe in die IGS Kelsterbach� Foto: (sb)

Kartenverkauf für die Seniorenschifffahrt  
nach Schierstein startet

Die Stadt Kelsterbach lädt am 
Donnerstag, 1. Juni, zur alljähr-
lichen Seniorenschifffahrt nach 
Wiesbaden-Schierstein ein. 
Abfahrt ist um 10 Uhr an der ehe-
maligen Anlegestelle der Fähre 
am Mainparkplatz. Für ein kulina-
risches und kulturelles Angebot 
an Bord ist gesorgt. 
Am Schiersteiner Hafen ange-
kommen, gibt es vieles zu sehen. 
Eisdielen, Gaststätten, Wein-
stände und Bistros warten auf 
Besucher, außerdem hat man 
auch die Möglichkeit, einen 
schönen Spaziergang entlang 
der Promenade zu machen. 
Genug Sitzmöglichkeiten in den 
umliegenden Lokalen sind eben-
falls vorhanden. Nach einem 
mehrstündigen Aufenthalt in 

Schierstein ist die Ankunft im Hei-
mathafen Kelsterbach gegen 17 

Uhr geplant. Kelsterbacher Bür-
gerinnen und Bürger ab dem 65. 

Lebensjahr können eine Teilnah-
mekarte zum Preis von zehn Euro 
und deren Ehe- beziehungsweise 
Lebenspartner oder Begleitper-
sonen, die das 65. Lebensjahr 
noch nicht erreicht haben, zum 
Preis von 15 Euro erwerben. Im 
Preis ist neben der Fahrt auch ein 
Mittagessen enthalten. 
Die Karten sind ab Montag, 8. 
Mai, am Infopoint im Rathaus, 
Mörfelder Straße 33, zu den regu-
lären Öffnungszeiten erhältlich.
Für Fragen zur Organisation und 
dem Ablauf der Seniorenschiff-
fahrt steht das Team 7.1 Kultur, 
Sport, Vereinsarbeit, Museum, 
Sport- und Wellnessbad unter 
Telefon 06107 773-356 oder -357 
zur Verfügung. 
(wö)

Der Schiersteiner Hafen ist ein lohnendes Ausflugsziel.

Gut informiert durch Ihr Amts- oder Mitteilungsblatt!
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Ein kleiner Stadtplatz
Die Umgestaltung des Onkel-
Paul-Platzes, in der Kelsterba-
cher Stadtmitte am Ende der 
Mörfelder Straße gelegen, hat 
in dieser Woche begonnen. 
Der Platz, der bislang etwa fünf 
Parkplätze bereitstellte, soll zu 
einem kleinen Park ausgebaut 
werden und so den Naherho-
lungswert in der Stadtmitte 
steigern. 
Das Gelände soll in der Zukunft 
durch Sträucher und Stauden 
begrünt sein und die beiden 
vorhandenen Kastanienbäume 
durch drei weitere, klimaresis-
tente Bäume für mehr Beschat-

tung ergänzt werden. „Der 
Kastanienbaum stammt 
ursprünglich aus warmen Regi-
onen, so dass er erstaunlich 
gut mit Hitze zurechtkommt“, 
erklärt Siegfried Roscher vom 
Kelsterbacher Kommunalbe-
trieb (KKB). Nachdem das Bau-
amt der Stadt Kelsterbach die 
Planung abgeschlossen hat, ist 
er mit seinen Kollegen von der 
Baukolonne und dem Stadt-
gärtnerei für den Pflanzplan 
und die Umsetzung zuständig. 
Aktuell haben die Baggerarbei-
ten begonnen, die die nächsten 
zwei Wochen andauern. (ana)

Afghanisch kochen:  
Noshe jan

Kennst du Palau, Qorma, Mantu 
oder Bolani? Nein? Dann sei 
gespannt, was sich hinter diesen 
exotischen Gerichten verbirgt 
und erfahre viel Interessantes 
über die köstliche Küche Afgha-
nistans!
Am Dienstag, dem 16. Mai 
2023, kochen wir leckere afgha-
nische Gerichte von 17.00 bis 
21.00 Uhr in der Schulküche 
der IGS Mörfelder Straße 52 in 
Kelsterbach
An diesem Abend wollen wir 
gemeinsam Lieblingsspeisen aus 
Afghanistan zubereiten - nach 
dem Motto „Gemeinsam schnip-
peln, zubereiten, essen und 
abspülen“.
Wer gerne lecker isst und sich für 
andere Kulturen interessiert, ist 
herzlich eingeladen mitzumachen!

Die Verabredung gilt wieder nur 
für diesen einen Kochabend. 
Niemand verpflichtet sich lang-
fristig, und es kann bei einem 
einmaligen Kochen bleiben. Wer 
mag, kann selbstverständlich 
auch öfter und immer wieder mit-
machen.
Da wir uns über Spenden finan-
zieren, bitten wir alle, die teilneh-
men, um einen Unkostenbeitrag.
So kannst du dich anmelden:
kelsterbach@ueberdentellerrand.
org
https://www.facebook.com/
Ueberdentellerrandkelsterbach
0162 2390476
Wir sind wieder sehr gespannt 
auf den Abend und freuen uns, 
wenn du dabei bist.

Für das Tellerrand-Team
Reinhild Kleinlein

Durch das Ried  
zum Kühkopf

Dreifacher Genuss bei Radtour des ADFC

Eine einfache Radtour, die für 
Familien gut geeignet ist, bietet 
der Allgemeine Deutsche Fahr-
rad-Club (ADFC) Kreis Groß-
Gerau am Sonntag, 21. Mai 
2023, an. Start ist am Stadthaus 
Groß-Gerau, die Teilnehmer/-
innen sind von 10 bis ca. 18 
Uhr unterwegs. Denn es geht 
an diesem Tag nicht nur ums 
Radfahren, sondern um die 
Kombination von Bewegung an 
der frischen Luft, Entdeckun-
gen an den Etappenzielen und 
gemeinsamer Einkehr in eine 
Restauration zum Essen und 
Trinken. Dreifacher Genuss ist 
damit angesagt.
Die Route verläuft meist auf 
befestigten Fahrrad- und Feld-
wegen. Zunächst führt sie über 
Wallerstädten und Geinsheim. 
Dann - vorbei an diversen Kies-
seen - wird der Rhein erreicht. 
Entlang des Altrheins erreicht 
die Gruppe Erfelden und wech-
selt dort in das Naturschutzge-
biet Kühkopf. Auf dem dortigen 
Hofgut Guntershausen (Stock-
stadt) besteht die Möglichkeit, 
die Ausstellung im Umwelt-
bildungszentrum „Schatzinsel 
Kühkopf“ zu besuchen. 
Am Kiosk kann gegebenen-
falls ein kleiner Imbiss genom-
men werden. Eine Einkehr ist 
anschließend in Stockstadt 

vorgesehen. Auf der Rück-
fahrt nach Groß-Gerau liegen 
Goddelau und Wolfskehlen auf 
dem Weg. Nach einem kleinen 
Abstecher zum Schloß Dorn-
berg geht es durch die Fasa-
nerie zurück zum Marktplatz. 
Möglicher Abschluss ist dann 
im Kulturcafé Groß-Gerau. Eine 
Anmeldung zur Teilnahme ist 
nicht erforderlich.
Angeführt wird die Gruppe von 
Reiner Kiehn vom ADFC, der 
die insgesamt rund 50 Kilome-
ter lange Tour zusammenge-
stellt hat. 
Weitere Informationen gibt 
es unter folgendem Link: 
https://touren-termine.adfc.
de/radveranstaltung/88151-
durch-das-ried-zum-kuhkopf.
Die Idee zu dieser Tour kam 
in Zusammenhang mit Work-
shops des Kreises und der 
Kreisvolkshochschule Groß-
Gerau auf. Dort ist man dabei, 
mit Hilfe ehrenamtlicher und 
auch hauptberuflich tätiger 
Guides „Genusstouren“ zu 
entwickeln, die Bewegung, 
Wissenstransfer und Kulina-
rik miteinander verbinden. So 
soll es nach und nach immer 
mehr dieser Angebote für 
Bewohner/-innen des Kreises 
wie auch für auswärtige Gäste 
geben. (Kreis GG)

Beschwingt raus aus  
dem Alltag – Tanzen  

mit Live-Musik
Nach den ersten Tanznachmitta-
gen der Alzheimer- und Demenz-
kranken Gesellschaft im März 
und April wird es am Mittwoch, 
24. Mai eine dritte Auflage geben. 
Das beliebte Angebot findet von 
16 bis 18 Uhr im Hessensaal 
des Fritz-Treutel-Hauses statt. 
Willkommen sind Menschen mit 
und ohne Demenz. Es gibt Live-
Musik, kostenlose Getränke und 
Snacks stehen bereit. Einen Fahr-
dienst zum Tanz bietet die Caritas 
an. Anmeldung bei Rosa Luchini 
unter Telefon 069 20000442 oder 

0152-09291602.Der Eintritt ist 
grundsätzlich kostenlos. Es wird 
jedoch eine Spendenbox bereit-
stehen, in der jeder nach eigenem 
Ermessen einen kleinen Beitrag 
hinterlassen darf. (ana)

Angepasste Planungen für 
das Mainvorland

Architekturbüro stellt Planungen 
in Ausschusssitzung vor

In der jüngsten Sitzung des Aus-
schusses für Bauen, Planen, 
Umwelt und Mobilität wurden 
die weiteren Planungen für das 
Mainvorland vorgestellt.Das 
Landschaftsarchitekturbüro Bier-
baumAichele, das auch schon 
den ersten Bauabschnitt ab 2016 
konzipiert hatte, stellte nun die in 
Abstimmung mit der Stadt ange-
passten Planungen und Kosten 
für die Begrünung des Abschnitts 
zwischen Ölhafen und Mainhöhe 
dar.
Der ursprüngliche Plan war aus 
einem Wettbewerb im Jahr 2011 
hervorgegangen und sah vor, ein 
Beachvolleyballfeld, eine Lie-
gewiese und eine Grillstation zu 
installieren. Hiermit sollten Frei-
zeit- und Erholungswert gestei-
gert werden. Doch die Untere 
Naturschutzbehörde wie auch 
das Wasser- und Schifffahrtsamt 
meldeten sich zu Wort. Unterir-
disch verlaufende Wasserdruck- 
und Kerosinleitungen, die bis 
zum Flughafen führen und zum 
Betanken dienen, machten der 
bisherigen Planung einen Strich 
durch die Rechnung. Diese Lei-
tungen dürfen keine baulichen 
Änderungen erfahren. Zudem 
müssen mindestens 80 Zenti-
meter Abstand eingehalten wer-
den und sie dürfen kaum mit 
Wegen überbaut werden, erklärt 
Christiane Hellhund vom Land-
schaftsarchitekturbüro Bierbau-
mAichele. Auch der Bereich als 
Landschaftsschutzgebiet war 
fortan ein Thema und ein mas-
siver Eingriff in den Uferbereich 
wurde nicht toleriert. Die Planun-
gen für den zweiten Bauabschnitt 
mussten daher neu konzipiert 
werden. Der neue Entwurf sieht 
nun einen Mainuferausbau mit 
Nachhaltigkeitscharakter vor. 
Statt Liegewiese und Beachvol-

leyball wird es Bohlenwege mit 
Aussichtsplattformen geben und 
das Gelände so als Naherholung 
genutzt werden. Die Plattformen 
sollen Sitzmöglichkeiten am oder 
über dem Fluss bieten sowie 
in die Natur eingebettet wer-
den und die Aufenthaltsqualität 
steigern. Der gesamte Bereich 
soll dabei möglichst unmodel-
liert bleiben, um sich im Sinne 
des Landschaftsschutzgebiets 
eigenständig entwickeln zu kön-
nen. Eine Wildblumenwiese und 
eine Feuchtwiese stellen hierbei 
die Ausnahme dar. Für diese wird 
die Topographie erweitert.
Die voraussichtlichen Kosten für 
den Bauabschnitt II zwischen 
Ölhafen und Mainhöhe schätzt 
das Landschaftsarchitekturbüro 
auf rund 1,26 Millionen Euro. 
Die Kosten sind anrechenbar 
auf bestehende Fördermittel des 
Landes Hessen, mit denen die 
Umgestaltung der Mainhöhe und 
des Mainvorlands zum Teil finan-
ziert werden.
Die frühere „Niederhölle“ wurde 
2014 in das Projekt „Sozialer 
Zusammenhalt - Investitionen 
im Quartier“ aufgenommen, 
das eines der erfolgreichsten 
Städtebauförderprogramme 
Deutschlands ist. In diesem 
Förderprogramm werden bauli-
che, wirtschaftliche und soziale 
Maßnahmen im Sinne einer posi-
tiven Entwicklung im Quartier 
zusammengeführt. Auf der Main-
höhe zwischen Mainufer und 
Bahntrasse erstreckt sich das 
Fördergebiet von der Auffahrt 
Staudenring bis in den Nordos-
ten zur Hausnummer 149 bis 159 
der Rüsselsheimer Straße und 
dem Fachmarktzentrum. Insge-
samt umfasst das Quartier rund 
12 Hektar, auf denen circa 1.200 
Menschen leben. (ana)

Ein musikalischer Samstag 
mit dem Projektorchester 

„Allerlei“
Am Samstag, 22. April, trafen 
sich Musikerinnen und Musi-
ker zum Workshop „Orchester-
Allerlei“ im Fritz-Treutel-Haus in 
Kelsterbach. In enger Zusam-
menarbeit mit den Teilnehmen-
den erarbeiteten die beiden 
Dozentinnen Lina Hartmann und 
Rebecca Pitter kurze Konzertstü-
cke, die am Ende einem kleinen 
Publikum präsentiert wurden. 
Obwohl nur aus sieben Perso-
nen bestehend, gelang es dem 
Ensemble, durch die kreativen 
Ideen der Musikerinnen und 
Musiker die Stücke auf eigene 
Art zu interpretieren, neue Klänge 
am Instrument zu entdecken 
und diese Klänge in die Arrange-

ments zu integrieren. Ziel dieses 
Orchesters ist es, Instrumenta-
listinnen und Instrumentalisten 
aus verschiedenen Generationen 
zusammenzubringen und über 
mehrere Altersstufen hinweg 
gemeinsam zu musizieren. Dabei 
sind die Stücke so konzipiert, 
dass sie für alle Spielniveaus 
geeignet sind.
Aufgrund der positiven Resonanz 
wurde bereits über die Fortfüh-
rung des Projekts gesprochen. 
Wer Lust bekommen hat mit-
zumachen, kann sich gerne bei 
der Musikschule unter Telefon 
06107 773-326 oder per E-Mail 
an musikschule@kelsterbach.de 
melden.

75 Jahre Handharmonika-
Spielring Kelsterbach

1948 wurde einer der zahlrei-
chen Vereine in Kelsterbach 
frisch gegründet. Seit dem 
zeigt sich der Handharmonika-
Spielring Kelsterbach e.V. bei 
Konzerten, Veranstaltungen 
und Feiern vielfältig von seiner 
musikalischen und geselligen 
Seite. Wir sind der Meinung: 
Das ist ein Grund zum Fei-
ern!! Daher laden wir ein zum 
musikalischen Frühschoppen 
im Fritz-Terutel-Haus zu Kels-
terbach. Jeder ist willkommen, 
um mit uns dieses besondere 
Ereignis fröhlich und musika-
lisch zu begehen. Das Orches-
ter in der Spielgemeinschaft 
HSK und AC Goldstein hat 

selbstverständlich seinen Part 
dabei.
Für das Programm begrüßen 
wir auch befreundete Vereine: 
Der Volkschor Kelsterbach, 
die Tanzgruppe Flair, das 
Akkordeonorchester Wies-
baden-Sonnenberg und das 
Akkordeonorchester Walldorf 
haben schon ihre Teilnahme 
zugesagt. Damit ist ein bun-
tes und vielfältiges Programm 
garantiert. Für das leibliche 
Wohl sorgt die Country Com-
pany Kelsterbach.
Am 14. Mai ab 11:00 Uhr geht 
die Party los – und der HSK wie 
alle Beteiligten freuen sich auf 
regen Besuch.

Wieder Fahrtwind aufnehmen
Das Wetter wird schöner, die 
Temperaturen angenehmer 
und unsere Rikscha ist wieder 
unterwegs. Der Verein Klee-
blatt Kelsterbach e.V. ermög-
licht Seniorinnen und Senioren 
dieses einzigartige Vergnügen. 
Der Ausflug startet direkt vor 
der eigenen Haustür, das Ziel 
beziehungsweise die Route wird 
vor Ort besprochen, ebenso wie 
die Dauer. Möglich sind Fahrten 
durch unsere Stadt, am Main 
entlang, durch Wiesen, Wälder 
und Felder. Die ehrenamtlichen 

Rikscha-Piloten Hartmut Woll-
nik und Waltraud Engelke freuen 
sich wieder auf gemeinsame 
Ausflüge. 
Bei Interesse rufen Sie uns bitte 
an:
Kleeblatt-Kelsterbach e. V., Tel.: 
06107/3014902
Geschäftszeiten: Di.: 09.00 Uhr 
bis 13.00 Uhr
Do.: 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr
Außerhalb der Geschäftszeiten 
ist ein Anrufbeantworter geschal-
tet. Wir rufen Sie dann so schnell 
wie möglich zurück.
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Stadtverordnetenversammlung beschließt Haushalt
Die Kelsterbacher Stadtverord-
netenversammlung ist am Don-
nerstag vergangener Woche zu 
einer Sondersitzung zusammen-
gekommen, über den überar-
beiteten Haushaltsplan für das 
laufende Jahr 2023 zu beraten 
und zu beschließen. Anfang 
des Jahres hatte Bürgermeister 
Manfred Ockel die Beratungen 
des Ende 2022 eingebrachten 
Haushaltsplanentwurfs gestoppt, 
nachdem der Stadt Kelster-
bach seitens der Stadt Frankfurt 
signalisiert worden war, dass 
dieses Jahr keine Vorteilsaus-
gleichszahlung zu erwarten sei. 
Kelsterbach hatte 1975 Teile 
seines Gemarkungsgebiets an 
Frankfurt abgetreten und erhält 
seither als sogenannten Vorteils-
ausgleich einen Anteil aus dem 
Gewerbesteueraufkommen des 
Flughafens. Die Kelsterbacher 
Kämmerei hatte bei der Erstel-
lung des Haushaltsplanentwurfs 
2023 mit neun Millionen Euro 
Einnahmen aus dieser Quelle 
kalkuliert. Diesen unerwarteten 
Mindereinnahmen galt es nun 
Einsparungen entgegenzusetzen.
Der angepasste Entwurf des 
städtischen Haushalts sieht im 
Ergebnishaushalt eine Vermin-
derung der Ausgaben um 1,5 
Millionen Euro vor. Die ordentli-
chen Aufwendungen betragen in 
Summe folglich 59,35 Millionen 
Euro. Dem gegenüber stehen 
53,83 Millionen Euro Einnahmen, 
gut acht Millionen weniger als 
ursprünglich geplant. Der Finanz-
haushalt weist Erträge in Höhe 
von rund 220.000 Euro und Auf-
wendungen von knapp 1,2 Milli-
onen Euro aus. Das ordentliche 
Ergebnis hat demnach ein Defizit 
von 6,5 Millionen Euro, das aus 
Rücklagen ausgeglichen wird.
Zu den Einsparungen beigetra-
gen haben unter anderem ein um 
250.000 Euro verringerter Ansatz 
für Energiekosten, die Deckelung 
der Kosten für Bauunterhaltung 
auf zwei Millionen Euro sowie 
die Änderung der Abrechnung 
des Zuschusses für Kitas und 
Schulkinderbetreuung, die eine 
Million Minderausgabe bedeu-
tet. In diesem Jahr ausgesetzt 
wird außerdem die Ehrung der 
Mandatsträger und der Sportler, 
was zirka 18.000 Euro einbringt. 
Auf der Einnahmeseite kommen 
ein höherer Ansatz bei den Buß-
geldern (+ 150.000 Euro) und bei 
den Eintrittsgeldern im Sport- 
und Wellnessbad (+146.000 
Euro) sowie die Erträge der ab 
Juli geltenden Übernachtungs-
steuer (+250.000 Euro) zum Tra-
gen. Bürgermeister Ockel stellte 

verschiedene Prüfaufträge vor, 
von denen er sich weitere finan-
zielle Verbesserungen verspricht. 
So sollen alle Gebühren, die 
Benutzungsordnung städtischer 
Liegenschaften, die Ausgaben-
struktur der Schulkindbetreuung, 
die Vergabe der Bewohnerpark-
ausweise und die Ausarbeitung 
eines Mobilitätskonzeptes, die 
Nutzung des alten Lehrschwimm-
beckens der Karl-Treutel-Schule 
sowie die mögliche Eingliederung 
des Eigenbetriebs Stadtwerke in 
die reguläre Verwaltung geprüft 
beziehungsweise überprüft wer-
den.
Der Bürgermeister sagte, aus 
dem Ausbleiben der Vorteils-
ausgleichszahlung habe sich die 
„maximal große Schwierigkeit, 
innerhalb von wenigen Wochen 
ein Defizit von neun Millionen 
Euro zu verkraften und einen 
beschlussfähigen Haushalt, der 
auch bei der Kommunalaufsicht 
akzeptiert ist, zu präsentieren“, 
ergeben. Das aktuelle Zahlen-
werk sei mit der Kommunalauf-
sicht besprochen worden und er 
gehe deshalb davon aus, dass 
diese den Haushalt genehmigen 
werde.
In Sachen Vorteilsausgleich habe 
die Kämmerei mit einem Durch-
schnittswert der vergangenen 
zwanzig Jahre, neun Millionen 
Euro, kalkuliert, die nun bis-
lang ausgeblieben seien. Dieser 
Betrag entspreche den Ausga-
ben für freiwillige Leistungen, 
die die Stadt Kelsterbach für ihre 
Bürgerschaft vorhält. Dazu zähl-
ten beispielsweise die Stadt- und 
Schulbibliothek, das Schwimm-
bad, das Fritz-Treutel-Haus, der 
Nulltarif für Vereine sowie Feste 
wie Kerb oder Altstadtfest.
Ockel kündigte an, in den nächs-
ten Monaten Gespräche mit der 
Stadt Frankfurt über den Vor-
teilsausgleich führen zu wollen, 
um eine Änderung der Zahlungs-
modalitäten zu erreichen, die der 
Stadt Kelsterbach eine größere 
Verlässlichkeit gewähren. Mit 
dem Frankfurter Kämmerer Bas-
tian Bergerhoff habe er bereits 
ein erstes Mal gesprochen, 
berichtete Ockel.
Der stellvertretende Vorsitzende 
der SPD/FDP-Fraktion, Chris-
toph Harth, zeigte sich wegen 
der ausbleibenden Vorteilsaus-
gleichszahlung besorgt mit Blick 
auf die Folgejahre. Im Jahr 2019 - 
Bemessungsgrundlage des Vor-
teilsausgleichs für 2023 - seien 
am Flughafen noch stattliche 
Gewinne erzielt worden. Ab 2020 
habe der Flughafen dann wegen 
der Corona-Pandemie aller-

dings ziemlich stillgestanden, 
stellte Harth fest. Nun gelte es 
für Kelsterbach, die von Bürger-
meister Ockel genannten Prüf-
aufträge intensiv zu bearbeiten. 
SPD und CDU wollten gemein-
sam dafür Sorge tragen, dass es 
den Kelsterbacher Bürgerinnen 
und Bürgern weiter gutgehe, 
vergleichsweise komfortable 
Steuer- und Gebührensätze bei-
behalten würden, bekräftigte 
Harth. Die Stadtverwaltung lobte 
er dafür, dass sie einen genehmi-
gungsfähigen Haushalt vorgelegt 
habe, obwohl es in der kurzen 
Zeit nicht möglich gewesen sei, 
das Einnahmeloch von neun 
Millionen Euro zu kompensie-
ren. Steuererhöhungen für die 
Kelsterbacher Bürgerinnen und 
Bürger seien darin nicht enthal-
ten, hob er hervor. Dafür bringe 
die neue Übernachtungssteuer 
Einnahmen im sechsstelligen 
Bereich und belaste keinen Kels-
terbacher Bürger. Wer nun Kritik 
an dem Zahlenwerk äußere, der 
solle auch konkrete Vorschläge 
für Einsparungen oder Einnah-
meverbesserungen machen, for-
derte Harth. „Nur Nein sagen, ist 
zu wenig.“ Der Sozialdemokrat 
zählte exemplarisch eine Reihe 
Projekte auf, die sich in Kels-
terbach in der Verwirklichung 
befinden. Dies sei möglich, weil 
Investoren hier auf klare politi-
sche Ziele und deren Umsetzung 
vertrauen dürften. „Kelsterbacher 
Baustellen stehen nicht, Kelster-
bacher Projekte stocken nicht“, 
brachte er seine Sichtweise auf 
den Punkt. Das sei kein Zufall, 
sondern das Ergebnis gut vor-
bereiteter Maßnahmen, stabiler 
politischer Mehrheiten und nach-
haltigen Monitorings durch die 
Verwaltung, sagte Harth.
Der Vorsitzende der CDU-Frak-
tion, Uwe Albert, mahnte, lang-
fristig müssten im städtischen 
Haushalt die Einnahmen die 
Ausgaben wieder übersteigen. 
Hilfreich dabei sollten die von 
Bürgermeister Ockel genannten 
Prüfaufträge hinsichtlich diver-
ser Gebühren sein. Der Nachteil 
sei allerdings, dass dadurch die 
Einwohner belastet würden. „In 
Zeiten hoher Inflation sicher kein 
einfacher Weg“, meinte Albert. 
Mit der Bettensteuer sei aber 
auch ein erster Schritt zur Erhö-
hung der Einnahmen gemacht 
worden. Positiv wertet es Albert, 
dass der Haushaltsplan zahl-
reiche Investitionen zum Erhalt 
und zum Ausbau der Kelsterba-
cher Infrastruktur enthalte. Das 
koste nicht wenig Geld, doch es 
gehe um den Erhalt der Lebens-

qualität aller Kelsterbacher. Der 
CDU-Fraktionschef unterstrich 
die Wichtigkeit der Ertüchtigung 
der Gewerbegebiete, insbeson-
dere des Taubengrunds, durch 
Straßen- und Kanalausbau sowie 
durch den Bau einer zweiten 
Zufahrt zum Mönchhofgelände, 
die auch für die Erschließung 
des ehemaligen Ticonagelän-
des gebraucht werde. „Es wäre 
schön, wenn die Eigentümerin 
des Ticonageländes einen Plan 
für die Nachnutzung hätte“, 
fügte er an. Die Gewerbege-
biete Ticona und Taubengrund 
müssten dabei helfen, die größte 
Einnahmequelle der Stadt, die 
Gewerbesteuer, zu stärken und 
auszubauen. Der Christdemokrat 
kam schließlich auf den Haus-
halt des Kreises Groß-Gerau zu 
sprechen. Er kritisierte, dessen 
geplantes Defizit könne zu einer 
Mehrbelastung Kelsterbachs in 
Höhe von drei Millionen Euro füh-
ren. Es bleibe zu hoffen, dass es 
dazu nicht komme.
Der Fraktionsvorsitzende der 
Wählerinitiative Kelsterbach 
(WIK), Christian Hufgard, kriti-
sierte die faktisch ausgebliebene 
Diskussion des Haushaltsplans in 
den Ausschüssen der Stadtver-
ordnetenversammlung. Sparvor-
schläge hätte die WIK diskutieren 
wollen - am liebsten außerhalb 
von formellen Ausschusssitzun-
gen. Das Haushaltszahlenwerk, 
schalt Hufgard, weise „keiner-
lei Sparwillen, keine Ideen zur 
langfristigen Konsolidierung der 
Finanzen“ auf. Man setze im 
Wesentlichen auf die Hoffnung, 
dass es irgendwann wieder 
besser werde. Dabei verlange 
eine „so desaströse Haushalts-
lage“ eigentlich die Aufstellung 
eines Haushaltskonsolidierungs-
konzepts. Die Kürzungen des 
Ansatzes für Bauunterhaltung 
kritisierte Hufgard als Sparen 
an der Substanz: „Es wird kein 
Geld gespart, lediglich mehr als 
überfällige Maßnahmen aufge-
schoben.“ Der Sanierungsstau 
in den Gebäuden bedeute, dass 
in Kelsterbach „zum Fenster 
hinaus geheizt“ werde, so der 
WIK-Fraktionsvorsitzende. Er 
bemängelte schließlich, dass der 
Haushalt nicht bereits im vergan-
genen Jahr, mithin also zu spät 
beschlossen worden sei.
Nach erfolgter Aussprache 
stimmten die Stadtverordneten 
über die Vorlage ab. Der Haus-
haltsplan wurde mehrheitlich 
gegen die Stimmen der WIK-
Fraktion und bei Enthaltung des 
Vertreters der Linken/FNK ange-
nommen. (wö)

Fazit zum Sirenen-Warntag
Am vergangenen Mittwoch 
wurden bundesweit wieder die 
Sirenen zur Warnung der Bevöl-
kerung getestet. Dieser Probe-
alarm findet zweimal im Jahr 
statt und soll zum einen die Sire-
nen auf ihre Funktionstüchtigkeit 
überprüfen und zum anderen 
die Bevölkerung sensibilisieren. 
Parallel sollen Mobilfunkbetrei-
ber und Warnapps Handynutzer 
erreichen.
Dass dieser Sirenenprobealarm 
ernst genommen werden muss, 
betont Nicole Wörpel, die bei 
der Stadt Kelsterbach im Brand- 
und Katastrophenschutz tätig ist. 
„Es ist nicht nur eine theoreti-
sche Warnung der Bevölkerung, 
sondern die Sirenen warnen vor 
real möglichen Gefahren“, so 
Wörpel. Hierzu können Überflu-
tungen und Hochwasser zäh-
len, aber auch Chemieunfälle, 
zum Beispiel im nahe gelege-
nen Industriepark Höchst, und 
Gefahrgutunfälle auf Autobahnen 
und im Schienenverkehr. Auch 
Funde von Zweiter-Weltkrieg-
Bomben sind möglich und durch 
die Nähe zu Frankfurt nicht aus-
zuschließen.
Für all diese Eventualitäten 
sind funktionstüchtige Sirenen 
unabdingbar. Im Kelsterbacher 
Stadtgebiet sind aktuell fünf 
Sirenenstandorte ausgewiesen. 
Neue sollen folgen, unter ande-
rem im Mönchhofgebiet, um 
einen flächendeckenden Alarm 
der Bevölkerung zu gewährleis-
ten. Vor einiger Zeit wurde zudem 
begonnen, die Empfänger in den 
Sirenen von analog auf digital 
umzustellen.
Hierin liegt nun das Problem, das 
auch am vergangenen Mittwoch 
dazu führte, dass nur zwei von 
fünf Sirenen im Stadtgebiet alar-
mierten. In einem Fall hatte der 
Empfänger Kapazitätsprobleme, 
in den anderen Fällen wurde 
schlicht nichts empfangen, weil 
die Bauteile noch analog sind. 
Obwohl schon im Sommer 2022 
bestellt, sind die digitalen Bau-
teile noch immer nicht gelie-
fert worden. Das Land Hessen 

hatte seinerzeit nicht nur die 
Umstellung von analog auf digi-
tal beschlossen, sondern auch 
die Ausschreibung und Vergabe 
getätigt. Welche Konsequenzen 
die verzögerte Lieferung für die 
produzierenden Firmen hat, ist 
nicht bekannt, aber: „Als Kom-
mune müssen wir den Drops 
erstmal schlucken“, so Wörpel. 
Die gute Nachricht ist, dass die 
Sirenen am Rathaus und in der 
Kirschenallee einwandfrei funk-
tionierten und durch ihre gute 
Schallreichweite auch einen gro-
ßen Teil der Bevölkerung alarmie-
ren konnten.
Auch über das Smartphone soll 
die Bevölkerung im Ernstfall alar-
miert werden. Hierzu gibt es zum 
einen die kostenlosen Apps Hes-
senWarn des Hessischen Minis-
teriums des Inneren und Sport, 
und Nina, des Bundesamts für 
Bevölkerungsschutz und Katas-
trophenhilfe (BKK). Beide Apps 
sind im Google Playstore sowie 
Apple Appstore herunterzuladen. 
Wer sich keine App aufs Handy 
laden will, soll über die im Februar 
dieses Jahres neu eingeführte 
Technik Cell Broadcast, ebenfalls 
vom BKK zur Verfügung gestellt, 
gewarnt werden. Hierbei werden 
automatische Warnungen an das 
Handy verschickt. Die Technik 
funktioniert allerdings nicht auf 
alten Geräten.
Wer weitere Informationen oder 
sich privat vorbereiten möchte, 
kann dies auf der Homepage 
www.bbk.bund.de tun. (Text ana, 
Bild Hans auf Pixabay)

Neuer Spielplatz für die Mainhöhe
Ausschreibung nach drei Anläufen erfolgreich abgeschlossen

Über einen neuen Spielplatz auf 
der Mainhöhe wurde ebenfalls 
in der vergangenen Sitzung des 
Ausschusses Bauen, Planen, 
Umwelt und Mobilität gespro-
chen. Das Landschaftsarchitek-
turbüro BierbaumAichele hatte 
die Konzeption übernommen und 
einen Entwurf mit einer Umset-
zungssumme von knapp 131.000 
Euro erstellt. Insgesamt sollten 
sich alle Kosten inklusive Pla-
nung auf 300.000 Euro beschrän-
ken.
Die Ausschreibung für die Auf-
tragsvergabe startete bereits im 
November 2021, blieb jedoch 
bis vor Kurzem erfolglos, da die 
Bewerber im Schnitt 20 Prozent 
über der ausgeschriebenen Auf-
tragssumme lagen. Im Juli 2022 
wurde das Projekt noch einmal 
durch das Kommunale Vergabe-

zentrum des Kreises (KVZ) aus-
geschrieben. Doch auch diese 
Ausschreibung wurde aufgeho-
ben, da die teilnehmenden Firmen 
zu teure oder nicht den Vorgaben 
entsprechende Angebote ein-
gereicht hatten. Erst eine dritte 
Ausschreibung im Dezember ver-
gangenen Jahres mit anschlie-
ßenden Nachverhandlungen 
konnte erfolgreich abgeschlos-
sen werden. So erhielt die Firma 
Krambamboul den Zuschlag 
und kann nach Zustimmung von 
Magistrat und Stadtverordne-
tenversammlung ab Mai dieses 
Jahres mit den Umsetzung des 
neuen Spielplatzes beginnen. 
Die Auftragssumme für den Bau 
des Spielplatzes beträgt rund 
141.000 Euro und damit über der 
veranschlagten Planungssumme. 
Auch die vorab notwendigen Gar-

ten- und Landschaftsbauarbeiten 
für das Spielplatzgelände wurden 
im Dezember 2022 von der KVZ 
ausgeschrieben. Von zwölf ange-
schriebenen Firmen gaben zwei 
ein Angebot ab. Nach der forma-
len Prüfung durch die KVZ fiel die 
Entscheidung auf das wirtschaft-
lichere Angebot der Firma Seip 
Garten- und Landschaftsbau, die 
für ihre Arbeiten rund 151.000 
Euro veranschlagt. Die Gesamt-
kosten für das Spielplatzgelände 
auf der Mainhöhe werden sich 
voraussichtlich auf 400.000 Euro 
belaufen.
Der neue Spielplatz auf der Main-
höhe ist Teil der Umgestaltung 
der ehemaligen Niederhölle. Er 
enthält drei Stationen beste-
hend aus einem Kletterparcours, 
Spielkobel sowie Mainstrand. Mit 
witterungsbeständigem Rubi-

nienholz soll er stabil sein und 
hat eine 15jährige Garantie.  Die 
heutige Mainhöhe wurde 2014 in 
das Projekt „Sozialer Zusammen-
halt - Investitionen im Quartier“ 
aufgenommen, das eines der 
erfolgreichsten Städtebauförder-
programme Deutschlands ist. In 
diesem Förderprogramm wer-
den bauliche, wirtschaftliche und 
soziale Maßnahmen im Sinne 
einer positiven Entwicklung im 
Quartier zusammengeführt. Auf 
der Mainhöhe zwischen Mai-
nufer und Bahntrasse erstreckt 
sich das Fördergebiet von der 
Auffahrt Staudenring bis in den 
Nordosten zur Hausnummer 149 
bis 159 der Rüsselsheimer Straße 
und dem Fachmarktzentrum. 
Insgesamt umfasst das Quartier 
rund 12 Hektar, auf denen circa 
1.200 Menschen leben. (ana)
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Stadt beauftragt  
kommunale Wärmeplanung

Der Klimawandel und die Vorgabe 
des Hessischen Klimagesetzes, 
bis 2045 klimaneutral zu sein, 
stellen der Stadt Kelsterbach die 
Aufgabe, ihre Wärmegewinnung, 
die derzeit ganz überwiegend auf 
fossilen Brennstoffen wie Heizöl 
oder Erdgas basiert, auf erneuer-
bare Energiequellen umzustellen. 
„Die kommunale Wärmeplanung 
ist ein zentraler Bestandteil der 
Energiewende unter Berücksich-
tigung zukünftiger Klimaneutra-
lität und Versorgungssicherheit. 
Ziel ist eine ökologische, ökono-
mische, sozial verträgliche und 
versorgungssichere Wärmelö-
sung als langfristige Perspektive 
für die Stadt und ihre Bewohne-
rinnen und Bewohner“, erklärt 
Bürgermeister Manfred Ockel.
Die Stadt Kelsterbach will nun 
eine kommunale Wärmeplanung 
erarbeiten lassen, die als über-
geordnete Konzeption dienen 
soll, um die Wärmewende erfolg-
reich zu meistern. Am Anfang 
der kommunalen Wärmepla-
nung stehen eine umfassende 
Datenerhebung, Bestands- und 
Potentialanalyse, daraus wird 
ein Zielszenario für das Jahr 
2045 entwickelt und eine kom-
munale Wärmewendestrategie 
erarbeitet. Schließlich geht es 
an die Umsetzung des kom-
munalen Wärmewendeplans. 
Während des gesamten Prozes-
ses gilt es, die lokalen und regi-
onalen Akteure - vor allem die 
Gebäudeeigentümer und Ener-
gieversorgungsunternehmen - 
miteinzubinden.

Im Zuge der Planung soll ermit-
telt werden, inwiefern Wärme-
netze erfolgreich in Kelsterbach 
etabliert werden können, bei-
spielsweise als Nutzer der 
Abwärme großer Rechenzentren. 
In Kelsterbach könnten mehrere 
solcher Anlagen entstehen, eine 
erste bereits in Kürze auf dem 
Europortgelände. Der Baubeginn 
für das Rechenzentrum „Campus 
Kelsterbach“ ist für das letzte 
Quartal 2023 vorgesehen, die 
Bauzeit soll ein Jahr betragen.
Im Rahmen der kommunalen 
Wärmeplanung soll herausgear-
beitet werden, in welcher Weise 
und in welchem Umfang in Kels-
terbach weitere regenerative 
Energiequellen wie Solarthermie, 
Power-to-heat mittels Photo-
voltaik oder Windkraftanlagen, 
Wärmepumpen und Bioenergie 
zur Wärmeerzeugung eingesetzt 
werden können. Schließlich sol-
len auch der demographische 
Wandel, der zukünftige Wärme-
bedarf und mögliche Synergieef-
fekte beim Bau von Wärmenetzen 
und der Erneuerung anderer Ver-
sorgungsleitungen in die Überle-
gungen miteinbezogen werden.
Die Stadt Kelsterbach will die 
Vergabe des Auftrages zur Erstel-
lung der kommunalen Wärme-
planung im Sommer vergeben. 
Es sind Kosten von 80.000 Euro 
eingeplant, beim Land Hessen 
ist eine Förderung von 60.000 
Euro beantragt. Die Ausarbeitung 
soll im September 2023 begin-
nen und bis August 2024 abge-
schlossen werden. (wö)

Mai-Kundgebung des DGB 
Kelsterbach im Zeichen 

ungebrochener Solidarität
Den 1. Mai, den Tag der Arbeit, 
nutzen die Gewerkschaften in 
ganz Deutschland, um auf Kund-
gebungen und bei Demonstra-
tionen ihren Anliegen Ausdruck 
zu verleihen. In Kelsterbach 
geschieht dies traditionell in der 
Aula des Sportparks. Nachdem 
die Kundgebung in den ver-
gangenen Jahren aufgrund der 
Corona-Beschränkungen nicht 
als Präsenzveranstaltung abge-
halten werden konnte, freute sich 
Georg Germann, Vorsitzender 
des DGB-Ortsverbandes Kels-
terbach, die Kolleginnen und 
Kollegen, Mitglieder der Stadt-
verwaltung und interessierte 
Gäste endlich wieder persönlich 
vor Ort willkommen heißen zu 
dürfen.
Nach der Begrüßung übernah-
men der Ökonom und Politikwis-
senschaftler Dr. Kai Eicker-Wolf, 
der kurzfristig für den erkrankten 
André Schönewolf vom DGB 
Hessen-Thüringen als Haupt-
redner eingesprungen war, die 
hessische Landtagsabgeordnete 
Kerstin Geis, Bürgermeister Man-
fred Ockel und Stadtverordne-
tenvorsteher Frank Wiegand das 
Wort. Das diesjährige Motto des 
Tags der Arbeit, „Ungebrochen 
solidarisch“, stand dabei ebenso 
im Zentrum der Ansprachen, 
wie die Herausforderungen, vor 
der Gewerkschaften und Kom-
munen derzeit aufgrund gleich 
mehrerer Krisen stünden. Eicker-
Wolf unterstrich dabei: „Unser 
Respekt und unsere Solidarität 
gehört den Menschen und der 
Ukraine, sowie denen, die sich 
in Russland und Belarus gegen 
den Krieg stellen.“ Für die Men-
schen in Deutschland, bei denen 
derzeit die Energiepreise explo-
dieren und für die der Einkauf 
jeden Tag zum Horrortrip wird, 

würden langfristig nur kräftige 
Lohnerhöhungen helfen, so 
Eicker-Wolf. Auch Bürgermeis-
ter Manfred Ockel unterstrich in 
seiner Ansprache, wie dringend 
notwendig gute und faire Löhne 
seien, um etwa dem allgemeinen 
Fachkräftemangel entgegenzu-
wirken. Allerdings seien die stei-
genden Kosten allein von den 
Kommunen nicht zu stemmen: 
„Wir brauchen dringend die Hilfe 
des Landes“, appellierte Ockel. 
Es dürfe nicht passieren, dass die 
Stadt ihre Vereine, die so wich-
tige Arbeit leisten, nicht mehr 
unterstützen könne. „Ich hoffe, 
dass es uns gelingt, diese Auf-
gaben gemeinsam zu lösen“, so 
Ockel weiter. Ein Fazit, dem sich 
auch Frank Wiegand anschließen 
konnte: „Unsere Wirtschaft steht 
vor vielen Herausforderungen“, 
so der Stadtverordnetenvorste-
her. „Energiewende, Digitalisie-
rung, KIs - diese und andere 
Herausforderungen können wir 
nur gemeinsam durch Mitbestim-
mung meistern“.
Wie gut etwas funktionieren kann, 
wenn vereinte Kräfte gebündelt 
werden, machte das Rahmenpro-
gramm an diesem Tag im Sport-
park deutlich: „Es ist Tradition, 
dass der DGB mit einem Verein 
zusammen diesen Tag ausrich-
tet“, so Georg Germann. So hatte 
der Ball-Spiel-Club am Vormittag 
ein Jugendfußballturnier ausge-
richtet, während der Turn- und 
Sportverein das Mittagspro-
gramm gestaltete - musikalisch 
unterstützt vom Handharmonika-
Spielring Kelsterbach. Der Ver-
einsringsvorsitzende Thorsten 
Schreiner resümierte zufrieden: 
„Das ist etwas, das Corona nicht 
kaputt gemacht hat: Wenn man 
unsere Vereine braucht, dann 
sind sie auch da!“ (sb)

V.l.: Mustafa Gülgel, Dr. Kai Eicker-Wolf, Bürgermeister Manfred Ockel, 
Georg Germann, Kerstin Geis, Frank Wiegand und Günter Schneider.
� Foto: (sb)

Familienzentrum Sankt  
Markus besucht die Opelvillen

Wir Kinder aus dem Familien-
zentrum „St. Markus“ waren 
Anfang April 2023 in den Opelvil-
len Rüsselsheim zu Besuch. Wer 
genau „wir“ ist? Na Mobin, Noel, 
Samarth, Sila, Elif, Avesta, Jou-
mana, Selin, Jule, Julia, zusam-
men mit Andrea und Susan. In 
den Opelvillen wollten wir uns 
eine Fotoausstellung ansehen 
und hinterher basteln.
Nach Rüsselsheim sind wir 
mit dem Bus der Nummer 72 
gekommen. Der fährt bei unserer 
Gesamtschule ab und hält fast 
direkt vor den Opelvillen. Wir sind 
schon eine Station früher ausge-
stiegen, um auf dem Spielplatz - 
der dort ist - zu frühstücken und 
ein bisschen zu toben. Und dann 
war es endlich Zeit für unseren 
Termin.
Wir klopften draußen mit dem 
großen Türklopfer an und wur-
den am ersten Tag von Vanessa, 
an den beiden anderen Tagen 
von Celine hereingelassen. Sie 
haben uns durch die Räume des 
Museums geführt und uns die 
verschiedenen Fotos erklärt. Alle 
Fotos sind vor etwa hundert Jah-

ren geknipst worden und die bei-
den Fotografinnen waren zu ihrer 
Zeit richtig berühmt.
Wir haben Geschichten zu den 
Bildern gehört, durften uns sel-
ber fotografieren und haben 
später ein Lied aus dieser Zeit 
von einer Schallplatte gehört. 
Danach stiegen wir viele Trep-
pen ins oberste Stockwerk hin-
auf. Auf leisen Sohlen - denn 
hier arbeiten noch Leute am 
Computer - schlichen wir durch 
den „Flüstergang“ ins Atelier. 
Hier durften wir mit Wasserfar-
ben malen, Fotos verzieren und 
mit Modelliermasse arbeiten. 
Das hat richtig Spaß gemacht!
Die drei Tage in den Opelvillen 
vergingen leider viel zu schnell.
In der nächsten Woche haben 
sich alle beteiligten Kinder noch 
zweimal in der Kita-Kinderwerk-
stadt getroffen. Dort gab es eine 
lustige Fotosession, wir konnten 
die fertigen Bilder sortieren und 
unsere gestalteten Kunstwerke 
verteilen. Einige tolle Werke hän-
gen nun auch im Kita-Flur.
Das machen wir bestimmt bald 
wieder. Angebote des Caritas-

zentrums in Kelsterbach 
- Mehrgenerationenhaus/

Familienzentrum
Die Caritas lädt zu spannenden Angeboten ein:

Mediensprechstunde
Termine – je nach Terminverein-
barung
Ort – Gemeindezentrum St. Mar-
kus
Leitung – Letizia Malizia, Jolene 
Pimper
Beitrag – kostenfrei
Anmeldung – 
erforderlich unter 069 20 000 
-442 oder caritas-kelsterbach@
cv-offenbach.de
Flohmarkt
Safe the Date: 17. Juni Baby- & 
Kinderflohmarkt

Mehr Infos – 069 20 000 -442 
oder caritas-kelsterbach@cv-
offenbach.de
Nachbarschaftsfest:
Safe the Date: 03. Juni Nach-
barschaftsfest
Ort – Karl-Treutel-Schule (Schul-
hof)
Mehr Infos – 060 20 000 -442 
oder caritas-kelsterbach@cv-
offenbach.de
PC-Kurs für Senioren/-innen:
Aufgrund von personellen Verän-
derungen wird bis auf weiteres 
KEIN PC-Kurs mehr stattfinden.

Abfallabholung ab dem 8. Mai
Sperrmüll: Montag, 8. Mai, 
Bezirk 2
Sondermüll: Montag, 8. Mai, 
9.45 Uhr bis 11.45 Wertstoffhof, 
12 Uhr bis 14 Uhr Schlossplatz
Biotonne: Montag, 8. Mai, Bezirk 
1; Dienstag, 9. Mai, Bezirk 2; 
Mittwoch, 10. Mai, Bezirk 3; Don-
nerstag, 11. Mai, Bezirk 4
Restmüll: Dienstag, 9. Mai, 
Bezirk 3; Mittwoch, 10. Mai, 
Bezirk 4
Papier: Donnerstag, 11. Mai, 
Bezirk 3; Freitag, 12. Mai, Bezirk 
4
Verpackungen: Freitag, 12. Mai, 
alle Bezirke
Abfalltonnen bitte nur so weit fül-
len, dass sich der Deckel noch 
gut schließen lässt. Müllsäcke 
für Restmüll (70 Liter) können 
im Rathaus am Infopoint gegen 
eine Entsorgungsgebühr von fünf 
Euro gekauft werden. Andere 

Abfallsäcke für Restmüll werden 
vom Entsorgungsunternehmen 
grundsätzlich nicht mitgenom-
men.
Sperrmüll bitte rechtzeitig anmel-
den unter Telefon 080058 92430.
Der Wertstoffhof in der Straße 
„Am Südpark 4“ hat folgende 
Öffnungszeiten: Montag und 
Dienstag 8 Uhr bis 12 Uhr, Mitt-
woch
geschlossen, Donnerstag 14 Uhr 
bis 19.30 Uhr, Freitag und Sams-
tag 9 Uhr bis 16 Uhr.

Weitere Informationen zum 
Thema Abfall finden sich auf 
www.kelsterbach.de/leben-in-
kelsterbach/ordnung.
Auskünfte erteilt auch die FES 
GmbH, kostenfreies Infotelefon 
0800 5892430, Montag bis Don-
nerstag 8 Uhr bis 16 Uhr, Freitag 
8 Uhr bis 14 Uhr. (ana)

Jetzt anmelden  
fürs Stadtradeln

Am Sonntag, 14. Mai, beginnt 
die dreiwöchige Stadtradeln-
Kampagne. Bei dem Wettbe-
werb geht es darum, gemeinsam 
viele Kilometer auf dem Rad 
zurückzulegen und damit etwas 
für die Umwelt zu tun. Mitma-
chen können alle, die in Kelster-
bach leben, arbeiten, zur Schule 
gehen oder einem Verein ange-
hören. Wer die Kampagne aktiv 

unterstützen möchte, kann sich 
online auf www.stadtradeln.
de/kelsterbach neu registrieren 
oder mit seinen vorhandenen 
Daten anmelden. Jeder kann ein 
aus mindestens zwei Personen 
bestehendes Stadtradeln-Team 
gründen beziehungsweise einem 
bereits vorhandenen Team bei-
treten, um am Wettbewerb teil-
zunehmen. (wö)

Aktuelles aus der  
Stadt- und Schulbibliothek

Kunterbuntes Kinderkino am 
Freitag, 5. Mai, 16 Uhr
Am ersten Freitag im Monat wird 
ein ausgewählter Film für Kinder 
ab dem Grundschulalter gezeigt. 
Den genauen Titel erfährt man 
auf Plakaten in der Bibliothek. 
Für einen Euro sind eine Nasch-
tüte und ein Getränk erhältlich.
Eröffnung der Ausstellung 
„Farbenfroh und so…“ am 
Freitag, 5. Mai, 19 Uhr
Die Kelsterbacher Künstlerin Ilke 
Börner zeigt ihre farbenfrohen 
Werke in der Bibliothek. Ihre Bil-
der entstehen häufig spontan, 
ihre bevorzugten Werkzeuge 
sind Acrylfarben und -stifte, aber 
auch Kombinationen aus ver-
schiedenen Materialien. Die Aus-
stellung ist bis Mittwoch, 7. Juni, 
zu sehen.
Buchclub-Treffen am Diens-
tag, 9. Mai, um 19 Uhr
Mariana Lekys 2017 veröffent-
lichter Roman „Was man von hier 
aus sehen kann“, der sich um 
ein Dorf im Westerwald und 
seine skurrilen Bewohner dreht, 
steht diesmal im Mittelpunkt der 
Betrachtungen des Buchclubs.
Flüsterstunde am Dienstag, 9. 
Mai, 17 Uhr
Die Flüsterstunde ist eine Stunde 
für Lesende, Ruhesuchende und
Lernende. Jeden Dienstag von 
17 Uhr bis 18 Uhr heißt es, beim 
Aufenthalt in der Bibliothek 
besondere Rücksicht zu üben 
und möglichst leise zu sein.
Unter Kommissaren - Fiktion 
trifft auf Realität am Mittwoch, 
10. Mai, 19.30 Uhr
Der Krimiautor Peter Jackob und 
Polizeikommissar Peter Metzdorf 
kommen zu einer szenischen 
Lesung in die Bibliothek. Die 
Besucher erwartet außerdem 
ein interaktives kriminalistisches 
Rätsel. Zudem werden Fragen 
rund ums Schreiben und die 
reale Polizeiarbeit besprochen. 
Der Eintritt kostet fünf Euro, Kar-

ten sind ab Freitag, 14. April, zu 
haben.
Kuchentag am Donnerstag, 11. 
Mai
Der Besuch der Stadt- und 
Schulbibliothek ist an diesem 
Tag mit besonderen kulinari-
schen Genüssen verbunden, 
denn der Tierschutzverein Kels-
terbach wartet dort mit leckerem 
Kuchen auf.
Offene Krabbelgruppe am 
Donnerstag, 11. Mai, 10 Uhr
Jeden Donnerstag treffen sich 
Eltern mit ihren Kindern in der 
Bibliothek zum Spielen, Krab-
beln, Lesen und Austauschen. 
Wer mitmachen möchte, meldet 
sich in der Bibliothek.
Offene Kunstwerkstatt am 
Freitag, 12. Mai, 15.30 Uhr
Immer freitags - außer am Kino-
Freitag - wird das Lernstudio zur 
Künstlerwerkstatt umgebaut. 
Wechselnde Projekte werden für 
Jungen und Mädchen ab sechs 
Jahren angeboten. Es ist nicht 
nötig, sich anzumelden.
Bibliothek geschlossen am 
Freitag, 19. Mai
Am Freitag, 19. Mai, bleibt die 
Bibliothek wegen des Brücken-
tages nach Christi Himmelfahrt 
geschlossen.
Saatguttauschbörse
Wer Saatgut übrig hat, kann Tüt-
chen mit Sämereien in der Biblio-
thek abgeben und dafür andere 
Sorten eintauschen. Das Saatgut 
sollte möglichst sortenrein und 
beschriftet sein. Ableger können 
nicht angenommen werden.
Weitere Informationen können 
unter www.stadtbibliothek-kels-
terbach.de auf www.facebook.
com/BibliothekKelsterbach oder 
auf www.instagram.com/biblio-
thek_kelsterbach nachgelesen 
werden. Gerne informiert das 
Bibliotheksteam auch vor Ort 
oder unter Telefon 06107 773-
555 oder per Mail an stadtbiblio-
thek@kelsterbach.de. (rw)
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Die Stadt- und Schulbiblio-
thek lädt zur etwas anderen 

Krimilesung
Es wird spannend in der Stadt- 
und Schulbibliothek, wenn Autor 
Peter Jackob am Mittwoch, 10. 
Mai, um 19.30 Uhr, mit Peter 
Metzdorf einen echten Kom-
missar zu einer etwas anderen 
Krimilesung nach Kelsterbach 
mitbringt. Bei diesem Abend 
„Unter Kommissaren“ trifft 
Fiktion auf Realität: Während 
Jackob Passagen aus seinem 
Kriminalroman „Am Limit“ vor-
liest, gibt Kriminalhauptkommis-
sar Metzdorf Erfahrungen aus 
dem realen Polizeialltag preis.
Die Gäste dürfen gespannt 
zuhören, miträtseln und natür-
lich auch fragen, was sie schon 
immer einmal wissen wollten: 
Wie hoch ist die Aufklärungsrate 
bei Mordfällen? Wie realistisch 
sind „Tatort“ und ähnliche fiktive 
Krimigeschichten? Und wie läuft 
die Polizeiarbeit bei einem ech-
ten Mordfall ab?

Autor Peter Jackob und Peter 
Metzdorf kommen beide aus 
Mainz. Metzdorf ist Kriminal-
hauptkommissar beim Poli-
zeipräsidium Mainz und leitet 
dort die Abteilung Zentrale Prä-
vention. Jackob ist studierter 
Literaturwissenschaftler und ver-
öffentlichte neben seinen Krimis 
über den Mainzer Kommissar 
Bekker auch Sherlock-Holmes-
Romane, Lyrik und einen Finn-
land-Thriller. Unter dem Motto 
„Mit Schack unterwegs“ veran-
staltet er zudem Krimi-Touren 
auf den Spuren seines Mainzer 
Altstadtkommissars.
Die Gäste dieser besonderen 
Krimilesung dürfen sich auf eine 
kurzweilige und spannende 
Begegnung zwischen einem fik-
tiven und einem echten Kommis-
sar freuen. Eintrittskarten gibt es 
für fünf Euro in der Stadt- und 
Schulbibliothek Kelsterbach. (rw)

Peter Jackob und Peter Metzdorf kommen aus Mainz nach Kelster-
bach.� Foto: Alexander Heimann

Kranke Kiefer gefällt
Der Kelsterbacher Kommunalbe-
trieb (KKB) hat in der vergange-
nen Woche eine zirka 40 bis 50 
Jahre alte Weymouth-Kiefer an 
der Karl-Treutel-Schule gefällt, 
die stark geschädigt und nicht 
mehr zu retten gewesen ist.
Die Weymouth-Kiefer ist haupt-
sächlich im östlichen Nord-
amerika verbreitet, also in den 
hiesigen Breiten von Natur aus 
nicht heimisch. Sie leidet sehr 
unter langanhaltender Trocken-
heit und Hitze. 
Die letzten heißen Sommer in 
Kelsterbach haben dem Baum 

stark zugesetzt und ihn geschä-
digt. Zu erkennen war dies an 
der für die Baumart untypischen 
olivgrünen Farbe der Nadeln und 
deren sehr lichter Verteilung an 
den Ästen. Viele Zweige zeigten 
eingefallene Rinde und Harzfluss, 
was auf das Absterben der Kiefer 
hindeutete.
Da die Anzeichen erst mit Beginn 
des Austreibens ersichtlich wur-
den und der Baum nicht mehr zu 
retten war, wurde er gefällt. Der 
KKB hat sich zuvor davon über-
zeugt, dass im Baum keine Vögel 
brüteten. (wö)

Oldtimertreffen vor histori-
scher Stadtkulisse

Am vergangenen Montag kamen 
Liebhaber älterer Automobil-
schmuckstücke einmal mehr auf 
ihre Kosten. Nach der gelunge-
nen Premiere am 3. Oktober 2022 
waren am Maifeiertag erneut 
Oldtimerfreunde aus der Region 
auf dem Platz vor dem Kelsterba-
cher Schloss zusammengekom-
men, um Gleichgesinnten und 
Schaulustigen zum Start in die 
neue Saison ihre Autos zu prä-
sentieren. Dazu gehörten neben 
kultigen Mantas aus den Acht-
zigern beispielsweise ein Rolls 
Royce Sliver Dawn aus dem 
Jahr 1953, ein mit Tip und Tap, 
den WM-Maskottchen von 1974, 
geschmückter VW Bulli oder 
sogar ein 104 Jahre alter Ford T 
mit Holzrädern.
Norbert Kleiner, Vorsitzender der 
Oldtimerfreunde Kelsterbach/
Flörsheim, freute sich, dass über 
100 Oldtimer zu diesem Saison-
auftakt gekommen waren, und 
er bedankte sich bei der Stadt 
Kelsterbach für die freundliche 
Unterstützung, damit erneut die-
ser attraktive Platz für die Fahr-
zeugausstellung genutzt werden 
dürfe. Bürgermeister Manfred 
Ockel nahm den Dank gerne 
entgegen und sagte in seiner 
Ansprache: „Ich freue mich, dass 
die Oldtimerfreunde wieder hier 
sind, denn es ist doch immer 
etwas ganz Besonderes, wenn 
man die vielen liebevoll und akri-
bisch restaurierten Fahrzeuge 
sieht.“ Für ihn sei das der Inbe-
griff der Nachhaltigkeit, wenn 
solche Autos erhalten und der-
art gepflegt werden würden, so 
Ockel.
Beim anschließenden Rundgang 
über das Gelände zeigte Norbert 
Kleiner einige der Highlights des 
Treffens, zu denen natürlich auch 

sein eigener Oldtimer gehörte. 
Seinen ganzen Stolz, einen Opel 
Kapitän Baujahr 1969, hatte 
er vor rund 30 Jahren in der 
Scheune eines Freundes gefun-
den und für gerade einmal 300 
Mark gekauft. Zu sehen waren 
zudem noch eine Isetta, ein drei-
rädriger britischer Lomax sowie 
verschiedene Porschemodelle. 
Auch das Team der Kelsterba-
cher Trattoria „La Cinquecento“ 
nutzte die Gelegenheit, um sich 
vor Ort zu präsentieren - natürlich 
standesgemäß mit einem Fiat 
Cinquecento. Wer den gelunge-
nen Saisonstart am Maifeiertag 
verpasst hat, hat am Wochen-
ende 6. und 7. Mai erneut die 
Möglichkeit, zahlreiche Oldtimer 
zu bewundern: Dann findet in 
Flörsheim auf dem Festplatz hin-
ter dem Bootshaus das 11. Old-
timerwochenende statt, jeweils 
von 10 Uhr bis 18 Uhr. (sb)

Standesgemäße Anreise in einem 
britischen Lomax.� Foto: (sb)

Joachim Becker, Norbert Klei-
ner und Bürgermeister Manfred 
Ockel (v.l.) bewundern Beckers 
Rolls Royce.� Foto: (sb)

Ein echter Hingucker: der 104 Jahre alte Ford T.� Foto: (sb)

Eröffnung der Ausstellung 
„Farbenfroh und so…“ in der 
Stadt- und Schulbibliothek

Die Kelsterbacher Künstlerin Ilke 
Börner stellt vom 5. Mai bis 7. 
Juni in der Stadt- und Schulbib-
liothek Kelsterbach eine Auswahl 
ihrer Werke aus. 
Zur Eröffnung der Ausstellung 
am Freitag, 5. Mai um 19 Uhr mit 
anschließendem Sektempfang 
sind alle Interessierten herzlich 
eingeladen.
Der Titel „Farbenfroh und so…“ 
ist bei dieser Ausstellung Pro-
gramm. Die bunten Farben spie-
geln sich nicht nur in Börners 
Bildern wider, sondern auch in 
ihren kreativen Garten-Kunstwer-
ken, die ebenfalls in der Biblio-
thek zu sehen sind.
Ilke Börner, die von 2006 bis 2016 
in Kelsterbach als Schulassisten-
tin gearbeitet hat, war von 1990 
bis 2005 Teilnehmerin der “Freien 
Maler” bei der VHS Kelsterbach 
unter der Leitung der Künstlerin 
und Autorin Phyllis Kiehl, später 
unter der Künstlerin Parastou 
Fourouhar und dem Bildhauer 
Andreas Rohrbach. 
Mittlerweile war sie selbst schon 
als Dozentin tätig und bietet in 
ihren eigenen Räumen Krea-
tiv- und Malkurse an. Seit 2016 
ist Börner Mitglied im Wallauer 
Fachwerk Kulturverein. Für ihre 

Bilder nutzt sie überwiegend 
Acrylfarben und -stiften, findet es 
aber auch sehr spannend, andere 
Malmedien und Materialien mitei-
nander zu kombinieren. Eine vage 
Vorstellung für ein Bildmotiv ent-
wickelt sie meistens sehr spontan 
während des Malprozesses. 
Es gibt aber auch Bilder, deren 
Ursprung durch eine Idee oder 
durch ein geplantes Vorhaben 
entstehen, wie etwa ihre Tierbil-
der. Bereits seit 1992 zeigt die 
Künstlerin ihre Werke in unter-
schiedlichen Ausstellungen im 
Main-Taunus-Kreis, Groß-Gerau 
und auch auf Zypern. In der Stadt 
und Schulbibliothek Kelsterbach 
war sie 2019 erstmals mit „Ein-
fach bunt - Farben für die Seele“ 
zu Gast. (rw)

Strandbar-Abend in der  
Friedensgemeinde
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Aus der Arbeit der Polizei

Nach Einbruch in  
Mehrfamilienhaus Zeugen gesucht

Am vergangenen Sonntag, 30. April, drangen Einbrecher zwischen 
14 Uhr und 20.30 Uhr in eine Wohnung eines Mehrfamilienhauses in 
der Rüsselsheimer Straße gewaltsam ein. Sie durchwühlten mehrere 
Räume und Schränke, nahmen Geld, Münzen und Schmuck mit. Wer 
Hinweise geben kann, ruft die Kriminalpolizei Rüsselsheim unter Tele-
fon 06142 6960 an. (ots)

Ende des amtlichen Teils

Sportnachrichten

HSG Mainhandball  
(Handball-Spielgemeinschaft 

- TV Flörsheim – TSV Raunheim –  
BSC Kelsterbach)

Am 01.04. trafen die Herren I in Flörsheim auf die HSG aus Goldstein 
und Schwanheim. Die Spielgemeinschaft aus den Frankfurter Vororten 
startete stark in die Saison, ließ jedoch zuletzt immer mehr nach und 
befand sich vor dem Spiel im hinteren Mittelfeld der Tabelle. Das Hin-
spiel endete mit einem Tor zugunsten der Herren aus Flörsheim, Raun-
heim und Kelsterbach. Das Spiel der MainHandballer begann durch eine 
offensive Abwehrvariante mit einer beeindruckenden Defensive und 
einem entschlossenen Angriff. Dadurch stand es nach vier Spielminuten 
3:0 für die Gastgeber. Die Formkurve lief weiter nach oben und nach 
zehn Minuten konnte Yannick Gericke das 8:2 erzielen. Bis zum Ende 
der ersten Halbzeit flachte die Kurve etwas ab und mit einer 14:10 Füh-
rung ging es in die Halbzeitpause.
Zu Beginn der zweiten Spielhälfte konnten die MainHandballer wei-
terhin mit einer guten Abwehrleistung überzeugen, lediglich im Angriff 
fehlte das Wurfglück. Obwohl die Gastgeber gefühlt die klar bessere 
Mannschaft waren, konnten sich die Herren I nicht deutlicher absetzen. 
Somit stand es in der 45 Minute 21:16 und Goldstein/Schwanheim war 
immer noch in Schlagdistanz. In der letzten viertel Stunde platzte der 
Knoten und der HSG MainHandball gelang es, sich in den nächsten sie-
ben Minuten auf neun Tore (26:17) abzusetzen. Dieser Vorsprung konnte 
bis zum Schlusspfiff gehalten werden und die Hausherren feierten den 
Samstagabend mit einem deutlichen und verdienten Heimsieg.
Dank des Erfolges, konnten die Männer der HSG MainHandball den vier-
ten Tabellenplatz festigen. Bis zum Saisonende stehen noch zwei Punkt-
spiele aus. Am 29.04. um 19:00 Uhr geht die Reise zur SG Wehrheim/
Obernhain. Diese sind mit 39:5 Punkten aktuell auf dem ersten Rang 
der Tabelle und stehen bereits als Aufsteiger fest. Die Herren I werden 
nichtsdestotrotz alles geben um den Ligaprimus noch einmal zu ärgern.

ein Handballtraining für die E-Jugend
Kinder, die in der E-Jugend spielen, sind zwischen 9 und 10 Jahren alt.
Trainingsinhalt:
Motorische und koordinative Grundübungen, Turnen, Ball-, Fang- und 
Staffelspiele mit verschiedenen Spielgeräten sollten den Großteil des 
Handballtrainings in dieser Altersstufe darstellen.
eine Trainingseinheit der Handball E-JGD wird in der Kelsterbacher 
Bauge Halle stattfinden.
Bei int. einfach mal vorbeischauen und schnuppern!
Fragen? gerne an: mainhandball@hsgmh.de
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Ärzte
Ärztliche Versorgung außerhalb der Sprechzeiten:
Telefon 116 117 (bundesweit, Anruf kostenlos)
Bereitschaftszentrale Rüsselsheim, August-Bebel-Straße 59, Rüs-
selsheim, 06142 88-3170
Montag, Dienstag, Donnerstag von 19 bis 7 Uhr
Mittwoch, Freitag 14 bis 7 Uhr
Samstag, Sonntag 7 bis 7 Uhr durchgehend.
Freitag, 5. Mai: Dr. Warlich, Mörfelder Straße 73, Telefon 990 519
Samstag, 6. Mai: Bereitschaftszentrale Rüsselsheim, siehe unter „Ärzte“
Sonntag, 7. Mai: Bereitschaftszentrale Rüsselsheim, siehe unter „Ärzte“
Montag, 8. Mai: Dr. Kleineidam, Gartenstraße 11-13, Telefon 90900
Dienstag, 9. Mai: Dr. Warlich, Mörfelder Straße 73, Telefon 990 519
Mittwoch, 10. Mai: Dr. Sprenger, Wiechertstraße 1, Telefon 61001
Donnerstag, 11. Mai: Dr. Selemo, Jahnstraße 7, Telefon 4598
Freitag, 12. Mai: Dr. Kleineidam, Gartenstraße 11-13, Telefon 90900

Apotheken
Die Notdienstbereitschaft wechselt täglich. Sie beginnt um 8.30 Uhr und 
endet am darauffolgenden Tag um 8.30 Uhr. Zusätzlich zu den genann-
ten Apotheken sind die Flughafen-Apotheken der Metropolitan Phar-
macy Frankfurt geöffnet zu folgenden Zeiten:
Terminal 1/B Ebene 2 (Shopping Boulevard): 6.30 - 21.00 Uhr
Terminal 2 Ebene 3 (Shopping Plaza): 7.00 - 21.00 Uhr
THE SQUAIRE Ebene 3 West: 7.00 - 21.00 Uhr
Die Öffnungszeiten gelten täglich, auch an Sonn- und Feiertagen.
Freitag, 5. Mai
Schäfers-Apotheke, Grabenstraße 19, Flörsheim, Telefon 06145 7678
Samstag, 6. Mai
Smart-Apotheke, Alzeyer Straße 11, Rüsselsheim, 
Telefon 06142 4970030
Sonntag, 7. Mai
Sonnen-Apotheke, Berliner-Straße 5, Rüsselsheim, 
Telefon 06142 41917
Montag, 8. Mai
Hubertus Apotheke, Brandenburger Straße 14-16, Rüsselsheim, 
Telefon 06142 51112
Dienstag, 9. Mai
Viktoria-Apotheke, Berliner Platz 24, Rüsselsheim, 
Telefon 06142 41148
Mittwoch, 10. Mai
Europa-Apotheke, Wickerer Straße 50, Flörsheim, 
Telefon 06145 546670
Donnerstag, 11. Mai
Adam-Apotheke, Adam-Opel-Straße 59, Rüsselsheim, 
Telefon 06142 7965300
Freitag, 12. Mai
Aeskulap Apotheke, August-Bebel-Straße 52, Rüsselsheim, 
Telefon 06142 62911

Zahnärzte
Die zahnärztliche Notfallversorgung ist unter der Telefonnummer 
01805 60 70 11 zu erfahren. Die Ansage erfolgt tag- und zeitgenau 
und ist kostenpflichtig, und zwar 14 Cent die Minute aus dem deut-
schen Festnetz und maximal 42 Cent die Minute über Mobilfunk.

Herzlichen Glückwunsch

Die Stadt gratuliert
Geburtstage Kelsterbacher Bürgerinnen und 

Bürger, die 70 Jahre und älter sind sowie 
besondere Ehejubiläen

04.05.2023 Elfriede Heister �  70 Jahre
09.05.2023 Anna Wünsch �  90 Jahre
10.05.2023 Bernhard Köhlhofer, Ritterspornstr. 7 �  85 Jahre

Peter Kowalczuk, Moselstr. 26 �  75 Jahre
12.05.2023 Detlev Keil, Frankfurter Str. 30 �  75 Jahre
14.05.2023 Theo Landsbeck �  70 Jahre

Pfarramt: Saalburgstr. 30, Tel. 9810046
Gemeindebüro: Brandenburger Weg 7, Tel. 4183

Evang. Friedensgemeinde Kelsterbach

Freitag, 05.05.
16.30 Uhr Krabbelgottesdienst
19.00 Uhr Strandbar-Abend: Made in Bagladesh
Sonntag, 07.05.
10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst der evangelischen 

Gemeinde Kelsterbachs zu Kantate (Pfr Bundschuh)
Donnerstag, 11.05.
19.00 Uhr Friedensgebet
19.30 Uhr Treffen des Chores
Sonntag, 14.05.
10.30 Uhr Gottesdienst (Pfr Bundschuh)
10.30 Uhr Kindergottesdienst (Kigoteam)
Der Link zur Onlineteilnahme an den Gottesdiensten befindet sich auf 
der Homepage friedensgemeinde-kelsterbach.online.
Das Gemeindebüro ist dienstags, mittwochs und donnerstags von 9 bis 
13 Uhr geöffnet.

Gemeindebüro: Tel. 82 66, Fax 63 01 36
Albert-Schweitzer-Straße 30

Evangelische
Christuskirchengemeinde

Samstag, 6. Mai 2023
ab 10:00 Uhr Pflanz- & Pflegetag rund um die Kirche

Helfende Hände sind gerne willkommen!
Sonntag, 7. Mai 2023
10:00 Uhr gemeinsamer Kantate-Gottesdienst in der Friedens-

gemeinde mit Pfarrer Joachim Bundschuh

Mannschaft: Yannick Liebe, Johannes Puehra, Alessio Leone, Enes 
Jusufovic, Dzemal Ujkanovic, Dominic Goepfert, Daniel Koutsos, Flo-
rian Reinhardt, Soufiane El Mazdoula, Nuno Machado Fernandes, Hans 
Paulus, Dominik Schaetzke, Salim Boujjia Benchallal, Rijad Sinanovic

Jugendfußball
Zwiegespaltener Spieltag der BSC Jugendkicker!
Am Samstag ging es mit der E und D-Jugend des BSC zum Auswärts-
spiel nach Hattersheim. Den Beginn machte die E-Jugend und es wurde 
schnell klar, dass dies ein knallhartes Duell wird. Denn in der 3. Minute 
netzte der Gastgeber zur Führung ein. Nun war man wach und hielt 
dagegen bis zur Halbzeit. Leider nutzte man die Chance zum Ausgleich 
nicht. Nach der Pause merkte man die lange Osterpause und die Hat-
tersheimer ließen den Grünen kaum noch Luft zum Atmen. In der letzten 
Minute traf unser Mikail, zur Freude aller um 1:10 Endstand.
Übergangslos kam die D-Jugend auf den Platz. Auch hier war klar, dass 
wir nichts geschenkt bekommen. Die Grünen kamen gut ins Spiel und 
belohnten sich in der 4.Minute durch Dariush mit einem tollen Schuss. 
Man lief weiter an, doch verpasste den nächsten Treffer nachzulegen. 
So ging es in die Pause und nach Anpfiff wurde es wild. Der Gastgeber 
stellte um und forderte unserer Defensive alles ab. Starke Leistung unse-
rer Abwehrkette die mit vollem Einsatz was dagegen hatten, dass wir 
den Ball zum Anstoßpunkt tragen müssen. Auch unser Keeper Haroun 
hielt mit tollen Paraden die Mannschaft im Spiel. Mit einem sehr schö-
nen Spielzug konterten die Grünen über links und in der Box reagierte 
Ibo am schnellsten und netzte zur 2:0 Führung ein. Der Gegner drückte 
und drückte, doch durch die tolle kämpferische Leistung wurde nach 
dem nächsten Konter, im Strafraum ein Strafstoß geahndet und Konny, 
der heute einen überragenden Tag erwischte, schnappte sich den Ball 
und krönte den 3:0 Auswärtssieg. Tolle Leistung Jungs und unser Mädel 
Maria, es war spannend, doch erleichternd mit euch diesen Sieg zu fei-
ern, den ihr euch verdient habt.

TC Kelsterbach Medenspiele 2023
Endlich ist es wieder so weit, die Jagd nach Punkten, Spiel-, Satz- und 
Matchbällen kann beginnen.
Die Medenspielrunde beginnt am Wochenende des 5., 6. und 7. Mai.
Unsere Damen haben sich der Spielgemeinschaft MSG TK Raunheim/
TCKelsterbach angeschlossen.
Der TC Kelsterbach freut sich auf ihren Besuch.

Der TuS Kelsterbach lädt  
ein zum Vatertag!

Mit Kinderbetreuung von 10.00 - 17.00 Uhr
Am Donnerstag, den 18. Mai 2023 ist Feiertag. Traditionell für die-
sen Tag lädt der TuS ab 11.00 Uhr bis 17.00 Uhr in sein Vereinsheim 
Hinkelstein ein, um nicht nur mit allen Vätern, sondern auch mit deren 
ganzer Familie den „Vatertag“ zu feiern. Natürlich sind auch alle Nicht-
mitglieder und Freunde des TuS herzlich eingeladen, um bei hoffentlich 
herrlichem Wetter sich im Gelände des Hinkelsteins wohl zu fühlen und 
einen wunderschönen Tag zu genießen. Garantiert ist die Verpflegung: 
es gibt köstliche Grill-Spezialitäten und hausgemachte Salate. Gegen 
den Durst bei Groß und Klein stehen erfrischende, gekühlte Getränke 
bereit. Ebenso locken auch Kaffee und selbstgebackener Kuchen. Die 
Kinderbetreuung ist in der Zeit von 10:00 - 17:00 Uhr. Die Hüpfburg 
steht bereit und viele verschiedene Aktivitäten sind geplant – lasst Euch 
überraschen! Also auf, mit der ganzen Familie, mit Kind und Kegel, mit 
Freund und Nachbar zum Feiern in den Hinkelstein! (cg)

Notfalldienste

Notfalldienste vom 5. bis 12. Mai
(Alle Angaben ohne Gewähr) (wö)

Notrufe
Polizei: 110 - Feuerwehr: 112 - Rettungsdienst / Notarzt: 112 - Kran-
kentransport: 19222 - Giftnotruf: 06131 19240 - Kreiskrankenhaus 
Groß-Gerau, Wilhelm-Seipp-Str. 3, Groß-Gerau, 06152 9860, www.
kreisklinik-gg.de - GPR-Klinikum Rüsselsheim, August-Bebel-Str. 
59, Rüsselsheim, 06142 88-3170, www.gp-ruesselsheim.de - Klini-
kum Frankfurt-Höchst, Gotenstr. 6-8, Frankfurt, 069 31060, www.
klinikumfrankfurt.de - Universitätskliniken Frankfurt, Theodor-
Stern-Kai 7, Frankfurt, 069 63010, www.kgu.de

Viktoria Kelsterbach
Drei Tore in vier Minuten
Viktoria Kelsterbach – SV Kriftel 6:1 (2:0)
Schon nach sechs Minuten fiel der Führungstreffer, als Kleins Schuss 
mit links vom Gegner abgefälscht im Tor landete. In der Folge fehlte bei 
den Gastgebern lange Zeit die letzte Zielstrebigkeit im Spiel nach vorne. 
Kurz vor der Pause gelang Ricardo Schuhmann nach Zuspiel von Vasi-
lev sein 14. Saisontreffer und damit das 2:0. Offenbar brauchte es den 
Krifteler Anschlusstreffer nach einer guten Stunde Spielzeit, dass die 
Viktoria endlich an Fahrt gewann. Nach Zuspiel von Kapitän Trigilia ver-
kürzte Mehrsad Nazralikhalaj auf 2:1 (59.). Die Antwort der Untermainer 
folgte mit drei Toren in vier Minuten. Nach Flanke des auffälligen Soldin-
ger köpfte Schuhmann zum alten Abstand ein (66.). Drei Minuten später 
durfte David Kaltenmark nach abgefälschter Vorlage von Klein seinen 
Premierentreffer für die Erste bejubeln. Beim nächsten Viktoria-Angriff 
nicht mal eine Zeigerumdrehung später sprang einem Krifteler der Ball 
an die Hand und Brämer stellte vom Punkt mit seinem 30. Saisontref-
fer auf 5:1. In der Schlussphase traf Startelf-Debütant Martin O’Connor 
nach mustergültigem Zuspiel von Soldinger, als sich der variabel ein-
setzbare Ire auf rechts durchtankte und zum 6:1-Endstand einschob.
Vorschau: Erstmal müssen die Demiroglou-Schützlinge am Donnerstag-
abend um 20:00 Uhr in Sossenheim ihre Hausaufgaben machen. Dann 
dürften alle Blicke auf den Sonntag gerichtet sein. Denn dann empfängt 
Nied mit Türk Hattersheim den weiteren Konkurrenten im Meisterrennen 
der KOL. Mit einem Sieg gegen Sossenheim würde der Druck für alle 
Beteiligten dieser Partie noch einmal merklich steigen.
Aufstellung: Groß – Hicke (75. Buß), Döringer, Soldinger, O’Connor – 
Rüdinger, Vasilev – R. Schuhmann (70. Schmidt), Klein, Brämer – Kal-
tenmark (78. Moore)

Noch vier Schritte
Viktoria Kelsterbach II - DJK Zeilsheim II 5:0 (2:0)
Beide Mannschaften ließen zu Beginn eine Großchancen liegen. Dann 
fiel der Führungstreffer. Nach einer Mihaylov-Ecke gelangte Maya ans 
Leder und traf wuchtig unter die Latte (13.). Einem Sololauf von Mihay-
lov über den ganzen Platz verwehrte der Pfosten die Krönung (32.). So 
dauerte es bis weit in die Nachspielzeit, bis Lasso Camilo eine Schmidt-
Ecke am ersten Pfosten wuchtig einköpfte.
Mit der komfortablen Pausenführung im Rücken spielten es die Unter-
mainer auch nach dem Seitenwechsel kontrolliert. In der Schlussphase 
war es dann Handloegten, der mit einem Doppelpack für die Entschei-
dung sorgte (77./83.). Der Schusspunkt war Can Türköz vorbehalten. 
Der Winterzugang dribbelte sich durch die Defensivreihe durch und 
stellte auf 5:0 (86.).
Vorschau: Am nächsten Sonntag folgt um 13 Uhr das Gastspiel beim 
SC Eschborn II. Dort soll der viertletzte Schritt zum Aufstieg folgen.
Aufstellung: Scheel - Moore, Maya, Mahmout, Buß (60. Bergmann) - 
M. Schumann - Tarameshlou (28. Lasso Camilo), Mihaylov (46. Tsapas), 
Türköz, Schmidt (60. Tarameshlou) - Handloegten

BSC 1947 Kelsterbach e.V.
Abteilung Fußball

Einladung zur Mitgliederversammlung der Abteilung Fußball 2023
Termin: Mittwoch, den 17.05.2023
Ort: BSC Vereinsheim, Bergstr.15, Beginn: 18.00 Uhr
Tagesordnung:	
1.	 Begrüßung
2.	 Totenehrung
3.	 Protokoll 2022 (liegt zur Einsicht vor!)
4.	 Bericht des Vorstands
5.	 Bericht des Schatzmeisters
6.	 Bericht der Revisoren
7.	 Aussprache zu den Berichten
8.	 Ehrungen
9.	 Wahl eines Wahlleiters
10.	Entlastung des Vorstandes auf Antrag der Revisoren
11.	Neuwahlen
12.	Anträge
13.	Verschiedenes
Anträge müssen bis zum 10. Mai 2023 bei Andreas Hoffmann, Feld-
straße 26, 65451 Kelsterbach, schriftlich eingegangen sein.

Mit sportlichem Gruß  Der Vorstand

1. Mannschaft
SV Zeilsheim II - BSC 1947 Kelsterbach 1:5
Überlegener Sieg für den BSC!
Der BSC war von Anfang an sehr konzentriert und machte es dem Zeils-
heimer Verbandsliga-Unterbau sehr schwer. Durch eine Unachtsamkeit 
ging Zeilsheim in der 27. Minute durch Uron Latifi mit 1:0 in Front. Das 
beeindruckte den BSC nicht und Joao Caninhas Pacheco traf zum 
1:1-Ausgleich. Eine Minute vor dem Pausentee war SVZ-Keeper Uin 
Ono erneut der Unglücksrabe auf Seiten der Hausherren: Ein Abschluss 
des BSC prallte von der Latte zurück an den Rücken Onos und von 
dort aus zur 2:1-Führung für den BSC ins Tor. Früh in der zweiten Hälfte 
musste der Zeilsheimer Abwehrchef, Tayfun Guersoy, verletzungsbe-
dingt das Feld verlassen. In der Folge zeigte sich der SVZ zu fahrig im 
Defensivspiel und kassierte in der 63. Minute zunächst das 1:3, ehe 
Ostertag und Bosehmad den 5:1-Endstand zu Gunsten des BSC Kels-
terbach herstellten. Am Ende brachte eine tolle Mannschaftsleistung 
den hochverdienten Sieg für den BSC.
Am kommenden Sonntag geht es im Heimspiel gegen die TuS Hornau 
II. Anstoß 15:30 Uhr
Mannschaft: Nicolas Stilger, Robin Schmiegel, Niklas Prokasky, Dennis 
Hoffmann, Marcel Gold, Maximilian Lechner, Nabil Bosehmad, Philipp 
Fröhlich, Nils Ostertag, Nicola Magliarisi, Diego Casaluci, Adrian Bauer, 
Davide Benicasa, Simon Fries, Maurizio Mostacci, Marvin Henrich, Joao 
Pedro Caninhas Pacheco, Antonio Susic

2. Mannschaft
FC Marxheim II - BSC 1947 Kelsterbach II 0:1
Auch die zweite Vertretung des BSC fuhr einen wichtigen Sieg im 
Abstiegskampf ein und hat sich eine wenig von den Abstiegsplätzen 
abgesetzt. Gegen den Tabellendritten war man von Beginn an kon-
zentriert und konnte durch den Treffer von Dzemal Ujkanovic in der 19. 
Minute in Führung gehen. Im zweiten Abschnitt verteidigte die Mann-
schaft gekonnt die Führung bis zum Schluss. Yannik Liebe war der beste 
BSC Spieler auf dem Platz, und hielt mit seinen tollen Paraden die Null 
fest. Am kommenden Sonntag geht es im Heimspiel gegen die TuS Hor-
nau III. Anstoß 13 Uhr.
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18.00 Uhr Hl. Messe im Gedenken an verstorbene Gertrud Müller 
im Gedenken an die Verstorbenen der Fam. Apostel u. 
Nieuzyla

Samstag, 13.05.2023 – 6. Sonntag der Osterzeit –
18.00 Uhr Vorabendmesse im Gedenken an verstorbenen Hans 

Zensner im Gedenken an verstorbenen Franz Hahn
Sonntag, 14.05.2023 – 6. Sonntag der Osterzeit –
10.00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde
16.00 Uhr Hl. Messe in portug. Sprache
Der Sonntagsgottesdienst wird Digital übertragen und kann über die 
Homepage erreicht werden.

Herz-Jesu-Kirche
(Bergstr. 11)

Samstag, 06.05.2023
11.00 Uhr Taufe Marlo Gruber
14.00 Uhr Taufe Nilas Andreas Pratschker
Sonntag, 07.05.2023 – 5. Sonntag der Osterzeit -–
10.00 Uhr Hl. Messe in kroat. Sprache
Samstag, 13.05.2023
13.00 Uhr Trauung Giovanni Raguso – Rosita Benincasa
Sonntag, 14.05.2023 – 6. Sonntag der Osterzeit -
10.00 Uhr Hl. Messe in kroat. Sprache
Der nächste Seniorennachmittag findet am Donnerstag, dem 11. 
Mai um 14.30 Uhr im Gemeindezentrum statt.

18:00 Uhr Benefizkonzert der Lufthansa Singing Voices in der 
Christuskirche „Hereinspaziert“ … ein vergnüglicher 
Melodienreigen zum Wonnemonat Mai
Eintritt: 15,-- € / Tickets unter www.lufthansa-singing-
voices.de oder an der Abendkasse

Mittwoch, 10. Mai 2023
14:00 Uhr Treffen des Handarbeitskreises im Gemeindehaus
Donnerstag, 11. Mai 2023
19:00 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindehaus
Sonntag, 14. Mai 2023
9:30 Uhr Gottesdienst zu Muttertag in der Christuskirche mit 

Pfarrer Nico Kopf
Kollekte: eigene Gemeinde
Dienst/Lesung: Hanna Lauter
Organist: Seungjin Bae

9:30 Uhr und 
10:30 Uhr

Kinderkirche mit Kirchenmäuse und –füchse mit dem 
Kindergottesdienst-Team

Telefon: Gemeindebüro 06107- 8266 / Pfarrer Nico Kopf 06107-4573, 
Öffnungszeiten Gemeindebüro: mittwochs und freitags 9:30 und 
12:30 Uhr
E-Mail: Christuskirchengemeinde.kelsterbach@ekhn.de
Homepage: www.christuskirche-kelsterbach.de

Pfarramt/Gemeindebüro, Pfarrgasse 5, Tel. 23 59

Ev.-Luth. St. Martinsgemeinde
Kelsterbach

Gottesdienste und Veranstaltungen der  
Ev.-Luth. St. Martinsgemeinde Kelsterbach

Sonntag, 07.05.23
10.30 Uhr Gemeinsamer GOTTESDIENST

zu Kantate in der Friedensgemeinde mit Pfarrer Joa-
chim Bundschuh

Dienstag, 09.05.23
17.00 Uhr Konfi-Unterricht
Sonntag,14.05.23
KEIN GOTTESDIENST in St. Martin
Wiederkehrende Termine:
Die Übungsstunde des Ev. Posaunenchores findet montags um 19.30 
Uhr im Haus Feste Burg, Pfarrgasse 4 statt.
Gemeindebüro:
Sprechzeiten: dienstags und donnerstags von 10:00 - 13:00 Uhr
Tel: 06107-2359 / E-Mail: St.Martinsgemeinde.Kelsterbach@ekhn.de
In seelsorgerlichen Angelegenheiten wenden Sie sich bitte an Pfarrerin 
Helen Lee unter Mobil: 0175-2846 067, E-Mail: helen.lee@ekhn.de

Gemeindezentrum: Kleiner Kornweg 7
Gemeindebüro: 
Waldstr. 99, Tel. 06107/64533, Fax 06107/991297

Ev.-Freikirchliche „Petrusgemeinde“

Regelmäßige Veranstaltungen der Petrusgemeinde

Freitags:
Teenkreis – jeden Freitag ab 18:30 Uhr in den Räu-
men der Petrusgemeinde
Sonntags:

10:00 Gottesdienst
An jedem 1. Sonntag im Monat ist unser G-Extra-Gottesdienst - Start 
um 11 Uhr, anschließend gemeinsames Mittagessen!
Alle Sonntagsgottesdienste finden in unserem Gemeindezentrum statt. 
Schauen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie!
Parallel zum Gottesdienst Kindergottesdienst in zwei Gruppen: für 
1-5-jährige sowie 6-12-jährige.
Ebenfalls Sonntags:
Jugendtreffen in den Räumen der Petrusgemeinde mit wechselndem 
Programm.
1. Sonntag des Monats 14:30 Uhr
2. Sonntag 17:00 Uhr
3. Sonntag 13:00 Uhr
4. Sonntag 17:00 Uhr
Mittwochs:
15:30 - 17:00 Frauen-Kaffee-Treffen
Weitere und aktuelle Informationen finden Sie immer auf unserer Home-
page: www.petrusgemeinde.de.
Oder Sie besuchen uns auf Instagram:
www.instagram.com/petrusgemeinde_kelsterbach

Pfarrbüro: Walldorfer Straße 2c, Tel. 3050

Kath. Kirchengemeinde Kelsterbach

Gottesdienstordnung vom 05.05. bis 14.05.2023
St. Markuskirche

(Walldorfer Straße 2C)

Freitag, 05.05.2023
17.15 Uhr Maiandacht
18.00 Uhr Hl. Messe im Gedenken an verstorbene Teresita Diana, 

Wenzel Koubek, Grete Bach, Katharina u. Josef Moos-
bauer

Samstag, 06.05.2023 – 5. Sonntag der Osterzeit -
18.00 Uhr Vorabendmesse im Gedenken an verstorbenen Peter 

Sust
Sonntag, 07.05.2023 – 5. Sonntag der Osterzeit -
10.00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde im Gedenken an 

einen lieben Verstorbenen
Mittwoch, 10.05.2023 –
9.00 Uhr Frauenmesse
Freitag, 12.05.2023 – Hl. Nereus u. Hl. Achilleus, Hl. Pankratius -
17.15 Uhr Maiandacht

Vom modernen,  
aber dunklen Bad  

zur hellen Wellnessoase
(djd-k). Für den Wohnkomfort 
im Dachgeschoss spielen Licht 
und gute Luft eine entscheiden-
de Rolle. Dachfenster sind dafür 
der maßgebliche Faktor. Es gibt 
sie in nahezu allen Größen und 
Formaten, mit Schallschutz- und 
Hitzeschutzverglasung. Spezi-
alisierte Dienstleister wie TLS-
Dachfenster übernehmen nicht 
nur die Planung und den Ein-
bau der Fenster, sondern auch 
Pflege, Wartung und bei Bedarf 
die Reparaturen - mehr Infos: 

www.tls-dachfenster.de. Wel-
ches Potenzial im Raum unterm 
Dach schlummert, sieht Michael 
Hartl, Zimmerer und Dachfens-
terberater, fast jeden Tag - etwa 
beim Neueinbau von zwei Dach-
fenstern im Badezimmer eines 
Ferienhauses im Allgäu: „Mit 
zwei direkt nebeneinanderlie-
genden Dachfenstern haben wir 
aus dem eher dunklen Zimmer 
in drei Tagen einen lichtdurch-
fluteten Raum gemacht.“

Lebensmittel 
auf Pflanzenbasis

(djd-k). Für welche veganen Pro-
dukte soll man sich entschei-
den? Beim Kauf von Fleisch- 
und Wurst-Alternativen ist 
der Proteingehalt wichtig. Die 
veganen Salami-Produkte der 
Marke Billie Green beispielswei-
se haben einen Proteingehalt 
von 33 Prozent, bei traditionel-
ler Salami sind es etwa 22 Pro-
zent. Auch veganer Bacon und 
Schinkenwürfel gibt es von dem 
deutschen Hersteller. Als Quelle 

dient Weizengluten von europä-
ischen Feldern. Beim Blick auf 
vegane Käsealternativen sind 
Produkte auf Cashewnuss-Basis 
zu empfehlen: Sie sind in der 
Regel natriumarm, nicht so stark 
verarbeitet und enthalten ver-
gleichsweise viele Proteine. Bei 
pflanzlichen Milch-Alternativen 
sollte man darauf achten, dass 
diese mit Calcium angereichert 
sind – Hinweise dazu finden sich 
in der Nährwerttabelle.

Namen und Adressen:
Zum Dienst bereit:
Pfarrer Franz-Josef Berbner, Tel.: 3050
Pfarrbüro: Walldorfer Str. 2C, Tel.: 3050
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. � 8.30 - 11.30 Uhr
Fr. � 15.00 - 17.30 Uhr
Das Pfarrbüro ist zwischen 9.00 – 9.30 Uhr kurzzeitig wegen Dienstgan-
ges geschlossen.
Donnerstag � geschlossen
Für Sie da: Frau Pratschker, Frau Heller
E-Mail: pfarrbuero@kath-kelsterbach.de
Gemeindereferentin: Hanna Erdmann � Tel.: 503652
E-Mail: hanna.erdmann@kath-kelsterbach.de
Gemeindereferentin: Marita Bach � Tel.: 7016959
E-Mail: marita.bach@bistum-mainz.de
Kindertagesstätten: Caritas Netzwerk Fr. Oberbillig Tel.: 069/20000446
Katholische Kirchengemeinde online: www.bistummainz.de/pfarrei/
kelsterbach

In der Freireligiösen Landesgemeinschaft Hessen
Rheinstr. 78, 65185 Wiesbaden, Tel. 0611/377715, 
Fax 0611/377752, E-Mail: buero@freireligioese-hessen, 
Internet: www.freireligioese-hessen.de

Freireligiöse Gemeinde Kelsterbach
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An- und Verkauf von Privat- und Gewerbeimmobilien 

28 Jahre Immobilienkompetenz im Rhein-Main-Gebiet!   NEU: Die 
Lösung für Senioren - Wohnrecht lebenslang! Kostenlose Erstberatung. 

Termine bitte nach Vereinbarung, denn wir nehmen uns Zeit für Sie. 

AIC Airport Immobilien Consulting 
Büro Kelsterbach  06107 98029   info@aic24.com  

Zur Erweiterung unseres Eigenbestandes suchen wir weiterhin 
GRUNDSTÜCKE UND HÄUSER ZUM KAUF

Kauf mit lebenslangem Wohnrecht möglich! Unverbindliche kosten-
freie Erstberatung sowie diskrete u. seriöse Abwicklung garantiert!

Airport Immobilien Consulting
Büro Kelsterbach • 06107 98029 • ankauf@aic24.de

MUTTERTAGS-
BRUNCH

14. MAI 2023
VON 11:00  - 14:00 UHR 

52,00€*

Muttertag! 
Verwöhnen Sie Ihre Mama mit
unserem köstlichen Brunch im
RISE Restaurant des
Hilton Frankfurt Airport. 

UNSER MUTTERTAGSSPECIAL: 
Reservieren Sie jetzt mit 
dem Code: HILTONBRUNCH 
und genießen Sie eine kostenfreie
Mimosa oder einen erfrischenden
Rhabarber-Cocktail. 

Alles Liebe zum 

*Kinder bis 6 Jahre kostenfrei
*Kinder von 6 - 12 Jahren zahlen 50%

info.frankfurtairport@hilton.com
069-2601-2000

RESERVIEREN SIE UNTER:

Schulz & Gwaltney
Bestattungen

Inh.
Sabrina Kalteis-Markwort

in
Kelsterbach

Tel.: 06107/9895506
oder

Tel.: 069/5170065 (24 Std. erreichbar)

UMZUGSTRANSPORTE
• Umzugsservice
• Haushaltsauflösung
• Möbelmontage
• Entrümpelungen
• Winterdienst

( 0151 - 57 44 30 80 
* * facility-removals@web.de

IN IHRER REGION
WOHNEN

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Wir suchen für vorgemerkte Miet-/Kauf-Interessenten 

1-4-Zimmer-Wohnungen, Häuser in Kelsterbach
Fellner Immobilien • 0 61 03 / 8 33 09 83

RMI unterstützt Kleeblatt Kelsterbach e. V. 
mehr unter: www.kleeblatt-kelsterbach.de oder 06107-3014902

Kelsterbach – Frankfurt – Mainz – Wiesbaden – Neu-Isenburg

AUCH EIN MAKLER BRAUCHT MAL HILFE ...
Dank unserer umfangreichen Verkaufsaktivitäten konnten wir 

erfolgreich ein Zweifamilienhaus in Kelsterbach vermitteln.
Doch nicht alle Kaufinteressenten kamen zum Zug - 

einige von ihnen, überwiegend junge Familien, 
bleiben mit dem großen Wunsch zurück, 

ebenfalls in Kelsterbach oder naher Umgebung zu leben.
Vielleicht kennen Sie ja jemanden, der seine Wohnung, 
sein Grundstück oder sein Haus verkaufen möchte?

Ich freue mich auf Ihren Anruf!

JOBS 
IN IHRER REGION

Neues Zuhause gesucht?
Auf einen Blick ...
können Sie schnell und bequem fündig werden!

suchen
und

finden

Suchen Sie Ihren JOB  
nicht in der FERNE.  
Suchen Sie REGIONAL.

Abschied nehmen

Wenn du gehst, dann geht nur ein Teil von dir,

im Herzen wirst du immer bei uns sein!

Silvia Przypadlo
* 26.02.1960       † 25.04.2023

Tief erschüttert und 
traurig nehmen wir 
Abschied von unserer 
über alles geliebten 
Frau, Mama und Oma, 
die viel zu früh aus dem 
Leben gerissen wurde.

Eberhard, Steffen  

und Gloria mit Familie

Kelsterbach,  
im Mai 2023

Der Trauergottesdienst mit  
anschließender Urnenbeisetzung 
findet am 9. Mai 2023,  
um 13.30 Uhr auf dem Friedhof  
in Kelsterbach statt.

www.wittich.deGut informiert durch Ihr Amts- oder Mitteilungsblatt!

Treffpunkt 
Deutschland.de

Reise-
Portal

Kelsterbach

Heimat neu entdecken

Mit den kostenlosen Reisemagazinen 
der Treffpunkt Deutschland Reihe 
erhalten Sie den perfekten Begleiter 
für Ihren nächsten Ausflug oder Urlaub.


